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Das Ziel .

$ err Finayzminister Dr . W ' rth schreibt uns :
den letzten Tagen will es sch . inen , als ob das

wi^ iaite Ziel lmserer Politik bei viel.en aus dein
ttnoc verloren ist . W a s w o l 1 e n wir ? Zu .
« ä% st den Frieden ! W r brauchen ihn , wenn
wir nicht in Elend und Verzlvefflung vorkommen
wollen.

'
All« politischen Mittel müssen deshalb ein-

aeetzt werden , um den Freden möglichst bald her-
beizuführen. Ter WasfenMlstand ist noch lange
f - n ^rie ^e . Er läuft bald ab und wir klängen von
jkr Glwde der Feinde ab, daß er verlängert wird .
Nan täufchc sich nicht über ik'n furchtbaren Ernst

Voraussetzling eines Friedensschllisses ist
eine fcföe Negiening . d

'
e nicht von der Laune und

ggißfrir « wovan 'wortlnber Faktoren abhängt . Das
jnöa" man sich in allen Parteilegern und in allen
Arbeiter - und Soldatenräten möglichst ri-ar machen .
Ich h«be in den letzten Tagen Gelegenheit gehabt,
strit vielen Soldaten , die mis der Front kommen, zu
sprechen . Mit fester und w ' ld>er Entschlossenheit ver.
langen alle d '>n Frieden , den Frieden des Rechts.

r§ e ' n ^ 'ordneies Wirtschaftsleben zu
ßihren. Mit tiefer Befriedigung und dem Trost ans
k .ne sichere Zukunft erkenn ! man , daß der Wille zur
Kck>cit , der W 'Le zum Wi ^beraufbau lobendig ist.
W ist viel Enthuisiasmi 's der Arbeit vorhanden .
Weh ' denen , welche de 'es Kapital nutzlos verwüsten.
Es ist zur Zeit der einzig feste Besitz im groh 'n
Fluß der Zeit . Arbeit , ke

' ne Verzweiflung wll
unser gutes Volk . Das höchste Ziel unse^ r Mühen
und Sorgen ist aber Friede . Wie ein brausender
Sturm nmß der Ruf di ' rch das Land gehen : Friede !
Er ist unter der Herrschaft irgend eine? D i k t a »
tur nicht erreichbar . Alle b sonnenen Elemente
müssen ihr ganzes Tun nach öieser Erkenntnis ein-
richten und darnach handeln . Ein . Blick auf die
stemdsn Zeitungen genügt , um d '

e furchtbare Ge-
fahr zu sehen , die uns die Herrschaft einer Diktatur
bringen muß . Wenn wir nrit aanzem Hirzen einen
Freden des Rechts und de? Gerlchtigk .it erstreben,
müssen wir zunächst dafür sorgen , daß in unserem
eigenen Land de Herrschaft des Rechts und der Ge¬
rechtigkeit ausgerichtet wird Der Weg dazu ist ge-
ebnet . Die vorlänfige Regierung hat die Wahl
zur Nationalversammliing in Baden
« i ' sgeschr

'eben. Das ist der Weg und i>e r
eiuz

'
«! Sc « zum Frieden !

- ) # ( -

Dr. seh . Grundsätzliches für öle
KanöiöakHnauWellung . ^

Von jeher gehört das Geschäft der Kandidatenauf -
stellung zu den schwierigsten Wahlarbeiten . Das
System der Verhältniswahl vermehrt die Schwie-
rigkeiten um ein Beträchtliches. Das weiß jeder,
der je mit solckien Arbeiten befaßt war . ^Bei dieser Sachlage scheint es praktisch zu sein,
daß man Verständnis für die Grundsätze gewinnt ,
nach denen wir verfahren wollen. Sobald die
Öffentlichkeit die Richtigkeit der Grundsätze ein-
sieht , wird viel Lust zur Kritik von selbst ver-
ichwinden.

Wir möchten wünschen, daß bei der Kandidaten -
-äste nach folgenden Grundsätzen verfahren werde.

1 . Die Listen müssen eine gute Zahl
solcher Namen aufweisen , deren Trä -
« er ,n a n im Falle der Wahl zu jeder
A r b e i t b e r u s e n kann . So und nur so , wird
iic Fraktion arbeitsfähig . Sie soll jederzeit in der
Lage sein , zu sagen ; für diese Arbeit und für jenen
Posten haben wir eine reiche Auswahl erstklassige ,
Gräfte . Diese Kräfte müssen in einer Zahl vor-
hcmden sein , daß auch die Wcchfelfälle des Lebens
keine Verlegenheit sclxrfsen können. Dieser Grund -
satz muß durch die ganze Liste durchgeführt wer-
»en . da Ersatzwahlen ausgeschlossen sind . Die Er -
kiunzung geschieht durch automatisckxs Nachrücken .
Darum sind auch die Plätze auf der Liste , die heute
kaum Aussicht haben , wichtig.

2. Die verschiedenen Berufs stände
sollen durch führendeMänner und
nrauen in der neuen Fraktion ver -
> reten sei n . Die Partei , — mag sie sich nennen ,
^ e sie will , — soll in wiriscl>astl ch.' n Ding . n ?em
ein mächtige Faktor der ausgleitenden G e-
re

^Ätigkeit . In ihrem Schoß soll man jene
Mittellinie suchen , auf der sich alle Standesinter -
^ !en zusammenfinden können. Nicht im gegenseiti-
b?n Klassenkanipf, sondern im gerechten Ausgleich
ruht das wahre Volks- und Gesamtwohl . Die Frak -
uon muß sich auf dieser Richtlinie halten , wenn sie
^ine wirkliche Volkspartei und nicht bloß ein Par -
ieivo' k sein solll
^

3 . Die bisherigen Abgeordneten der
eentrumssraktion der Zweiten Kammer sollen und
werden sich wieder zur Versügung stellen : soweit
Möglich und den Zeitumständen entsprechend, sollen
ne wieder aufgestellt werden . Sie genießen das
vertrauen der Wähler und verfügen über parla -
«wnUische Erfahrungen . Vorteile , die nicht außer
«cht gelassen werden dürfen .

.7 - Bei den Zeitverhältnissen ist es nicht in allweg
^wglich^ durch große Vertrauensmännerversamm -
«mgen die Liste auf dem Wege der Abstimmung
^ ^ usiellen . So weit es möglich ist . soll es ge-
M>el>en und in geordneten Verhältnissen wird und
wuß es geschehen. Heute wird seitens der berufenen
Mktoren in kleineren Vespreckungcn an den ver-
mnesenen Orten der größeren Wahlkreise Ersatz für
°en sonst regelmäßigen Gang der Dinge gesucht,
^ eitherzigkeit und Großzügigkeit muß deshalb die

uriCIIun9 der Kcindidatenanfstelluna tragen .

Seinen Namen an einem Platze finden , der wenig
oder gar keine Aussicht auf augenblickliche Wahl
bietet , darf nicht niißstimmen . Gerade die Träger
folefter Namen leisten der Sache unserer Partei einen
herrlichen Dienst .

Einig und geschlossen ziehen wir in den Wahl-
kämpf und hoffen voll Zuversicht, daß wir am
5 . Januar abends einen sck)önen Erfolg errungen
haben.

) * (

WaffmMftanö.
MttTi '

mng ö : r MaffsnftiUsta ?' ö5ko «NNiPott .
Berlin , 21 . Nov . (W .T .B . ) U . b 'r ein« Reihe

von strittigen Fragen im W a f f e n st i l l -
standsabkommen wirrde durch die ständige
Kommission in Spa Uebereinstin >
m u n g mit dem Marschall Fach herbeigeführt . Dse
wichtigsten Punkte sind : In Elsaß - Lothrin -
gen können alle demobil gemachten Personen , ein-
sM ^eßlich d' e Offizicre , die bereits dort sind , oder
dorthin entlassen werden , verbleiben oder dorthin
zurückkehren . Für die besetzten G e b i e t e a u f
dem linken Rheinufer gilt , daß alle demobil
g>cm-achien Personen , einschließlich der Offiziere , dort
verbleiben oder dorlh

'
n zurückkehren können, wenn

sie vor dcm Kriege dort ihren Wohnsitz hatten .
Ueber die Art der Besetzungstruppen im linksrheini -
sch.'n Gebiete ist noch nichs verfügt . Dagegen be-
steht vollkommene U ' bereinstimmllng , däß ^

die
deutsche Verwaltung im linksrheini -
scheu Gebiet wäbrend der Zeit der Besetz"ng
bestehen bleibt . Ter Schutz der Person -
lichen Freiheit und des Eigen tu m s ist ge-
währl .' istct . Entgeaen einigen zutage getretenen
Ansichten ist Mzustellen , daß alle Veränderungen ,
welcb..' die Waffenst-Mandskommifsion vor dem Ab-
fch'luß des Waffenstillstandes erreicht hat , voll auf -
recht erhalwn bleiben. Weitere Milderungen sind
jedock » nicht erreickt worden . Unterschrift : Deutsche
WaffenstiWandskonl 'mission, gez. : Erzberger ,
Vorsitzender.

flus Lsöz mit öen wsffs » nach Dsllt,Ä ) !akS
öarchgeMiQgZN .

Berlin . 22. Nov. Ueber eine Waffentat der
deutschen Garnison in Lodz berichtet der
Berliner Lokalanzeiger : 17 (XX) Mann deutsä>er
Truppen aller Stämme Haben sich aus Lodz mit
den Waffen zu Fuß nach Deutichland
durchgeschlagen . Aus Oels traf gestern der
Vorsitzende ihres Soldatenrates in Berlin ein und
gab an : Generalgouverneur von Veseler ver-
ließ mit den meisten Offizieren die Truppen bei
Nackst und Nebet . Die deutsch-polnisclxn Offiziere
gingen zu den Polen über . Wo sich die deutschen
Truppen entwaffnen ließen , wurden sie bis aufs
Hemd ausgeplündert . >Die Truppen au3
Lodz und Babianieze marschierten mit te-nxid und
Waffen ab als j e ch t e n d e Truppen m i t
Sicherungen wie in Feindesland , unter
dem Befehle ihres Soldatenrates . Vei Sieradz er-
kämpften sie sich den Wartheübergang im Hand - ,
granatenkan , pf gegen polnisä ?e Legionare .
Vergeblich versuchten Offiziere vom L<mosturni -
bataillon an der deutsch- polnischen Grenze sie _ Ä1!r
Auslieferung ihrer Massen an die Polen zu bestim¬
men. Sie hörten so wenig auf sie wie auf die Sol -
datenräle an der Grenze , die im Bunde mit den
Polen stehen . Diese deutMn Soldaten sind der
Ueberzeugung , daß durch Feigheit und Ver -
rat ungeheure Vorräte an Waffen und
Lebensmitteln dem deutschen Volke
verloren gehen . ^ ^

Warnung vor Eingriffe « der A.° u . S .°Näte in die
Anordnung der Zentralbehörden .

Berlin , 21 . Nov . (W.T .B . ) Das F e l d h e e r ist
im Begriffe , Westdeutschland zu betreten .
Der R ü ck ni a r s ch muß sich wie ailch der Ab -
transport in bester Ordnung vollziehen. Noch
ist die Masse in guter Ordnung . ^

Nur bei den
Truppen der Etappe haben sich die Bande der
Zucht da und dort gelockert . Im Heimatge -
biete liegt die Verwaltung zurzeit bei den A r -
beiter - und Soldatenräten . Eine feste
Zusammensetzung dieser Nöte besteht noch nicht . Sie
sind Behörden mit räumlich begrenzter Machtvoll¬
kommenheit. Ihre Maßnahmen müssen daher in
erster Linie örtlichen Interessen Rechnung tragen .
Für die Rückkehr und den Abtransport des Feld -
Heeres ist dagegen ein H a n d e l n in großem
Zusammenhange notwendig . ,Die Heeres-
grnvien , Armeen usio . müssen sich an die Zentral -
beHörden wenden (Landesregierungen , Oberprä -
sidien , stellvertr . Generalkommandos , Eisenbahn¬
direktionen , Linienkommandanturen usw.) . Die
Oberste Heeresleitung und die ihr unterstellten Kom¬
mandos , Behörden , können die Verantwortung für
ein ordentliches Zurückführen des Heeres nur dann
übernehmen , wenn alle hierfür notwendigen An-
ordnnngen in vollstem Umsange erfüllt werden.
Welches Unheil durch an sich gut gemeinte
Maßnahmen örtlicher Organe verursacht
werden kann, beweist ein Vorfall aus Frankfurt
am Main . Dort wurden in guter Absicht franzönfche
Krieasgefangene in Züge eingeladen und dem fran -
zösischen Heere entgegengesührt , wo sie ankamen,
chne daß Verpflegung nnd Unterkunft vorbereitet
waren . An anderen Stellen wurden für das Feld -
Heer bestimmte Verpflegungszüge angelialten . Solche
Vorfälle zeigen, von welcher Bedeutung das unge -
störte Arbeiten im großen Zusammenhange ist . Des -
halb avnellieren wir an alle in diesem Sinne : Be -
wegt keine Transporte , keine Lokomo¬

tiven , keine Wagen , keine Kraftfahr -
zeilge , die dem Zweck des Feldheeres
dienen . Spart auch im örtlichen Verkehr an
Betriebsstoffen . Unsere Vorräte sind äußcrordent -
lich knapp bemessen .

Feldmarschall V . Mackensen .
Berlin , 21 . Nov . (W .T .B .) Gegenüber den

anderslautenden Pressemeldungen wird fes !g st . llt ,
daß GeneralseldmarsckM von Mackensen sich
bei senen Truppen in Hermann stadt ( Sieben -
bürgen ) befindet nnd dort bleiben wird , bis der Ab-
transport bl^rerkstelligt sein wird .

Befehl an die enqlische Besatzungsarmee .
London , 21 . Nov. (W .T .B . ) Reuter . Der Kom-

mandei 'r der vierten britischen Arme e , d
'
e zu

den B e s a tz u n g s t r n p p e n am Rhein gehören
werden , erließ einen Befehl an seine Truppen ,
worin er sie aiiffordert , nach Ueberschreiten der
deutschen Grenze der Welt zn zeigen, daß britische
Soldaten gegen Frauen , Kinder und alte , schwache
Leute nicht Krieg führten .

Die Uebergsbe der deutsche« KriesSschisfe .
London , 21 . Nov . (W .TB .) Die Uebergabe der

ersten Gruppe von 20 U - Booten gesck>ah
heuten früh um 7 Uhr 70 Meilen von der Küste ent-
fernt . Ueber 80 andere U -Boote werden noch in
dieser Woche ausgeliefert werden . Die U -Boote er-
hielten Befehl , einem ena ' ischen Torpedoboote zu
folgen. Als sie sich der Küste von H a r w t ch aus
einem Abstand von 26 Meilen näherten , warfen die
Schiffe ihre Anker aus . Britische Seeleute
beaaben sich an Bord der U -Boote , um sie nach dem
Hafen zu bringen . Darauf wurde die Fahrt nach
Harwick , fortgesetzt. Beim Paifieren des Hafe»ibaums
wurde auf d "n Fahrzeuaen eine weiße imd darunter
die deutsche Flagae gehißt . Jeder deutsche U -Boot -
kommandant mickte eine E r k I ä r n n g unterzeich¬
nen , daß das Fahrzeug in guter Ordnung , das
Periskop intakt und die Torpedos ungeladen seien.

- ) # ( -

Die UMValZtmg in DZRtfthlanö »

üer ösutA >eK Ne ? isr « Kgen .
Berlin , 21 . Nov . (W .T .B .) Die R e i ch s r e g i e-

rung hat die Regierungen der einzel »
nen deutschen Freistaaten auf telegraphi -
schenk Wege zu einer Konferenz eingeladen , die
am Montag , den 25 ; November 1918 , im Kongreß -
saale des Reichskanzlerhauscs stattfinden wird . Ge-
genstand der Konferenz ist die Beiprechnng der
politischen Lage , die Darlegung der von ' der
Reichsregierung getroffenen Maßnahmen und die
Verständigung über ein vernünstiges Zu -
s a m m e n w i r k e n zwischen der Reichsleitung
und den Regierungen der Emzelstaaten .

Scheiölmg Zrvi/chen NsZieru lg
uns vol !zugs ?at .

Berlin , 21 . Nov. (Prrv .-Tel .) Wie wir hören,
sind die Berhcrnotungcn zwischen der R e g i c r u n g
und dem Vollzugsausschuß des Arbeiter -
und Soldatenrates über die Abgrenzung der gegen -
seitigen Befugnisse befriedigend verlaufen urch lassen
alsoald eine klare und mniul * Scheidung erhoffen.

Hapern unö ite Lerlwer Vorgänge .
München , 20 . Nov. (Frkft . Ztg .) Die Vorgänge

in Berlin erwecken in der bayerischen Bevölterung
starke Beunruhigung . Die Befürchtung ,
daß die Reichsleitung mehr und mehr unter
den Einfluß der den Groß -Berliner Arbeilerrat be-
herrfck)enden b o l s ch e w i st i s ch e n Strömung
geraten könnte, löst hier im Bürgertum wie in der
Arbeiterschaft und bis in die verontwortlickxn Ne-
gierungskreise hinein wachende Sorge aus . In
^ yern erfreute man sich gleich nach den ersten
Sturmtagen der 3ievolution wieder leidlich geord-
neter Zustände . Die Regierung der Republik findet ,
da man allen Grund hat , dem guten WilLn und den
M ^ iqkeiten der leitenden Männer Vertrauen ent-
gegen zu bringen , m z n- i) „ t-iueiri U' iüfee die Un-
.e ^ i^utzung aller werwollen Elemente des Volkes.
Auch Dr . Heim , der im Begriff ist , die alte Zen -
trumspartei aus rein demokratischer Grundlage in
eine „Bayerische Volkspartei " umzugestalten , bietet
der Sozialdeniokratie . soweit sie wirklich demokratisch
sein will , seine weitreichende Unterstützung an .
Aber er verlangt zugleich daß das künftige Reichs»
Parlament frei und ungehindert tagen könne . Aus
diesem Grunde erklärt er es hetite in längeren Aus -
-führungen für notwendig , die de u t sch e N a t i o-
n a l v e r s a m in l u n g nicht in Berlin , sondern im
historischen Frankfurt abzuhalten .

Unter dem Eindruck der Entwicklung aber , die sich
in Berlin vollzieht , regen sich jetzt selbst in Kreisen,
deren Reichstmie bisher über jeden Zweifel erhaben
war . Bedenken, ob sich nicht für den deutschen Sü -
den die Notwendigkeit ergaben könnte, seine Ge-
schicke selber in die Hand zu nehmen . Man be-
kündet keine Lust , sich von einer Reichsleitung , die
keine Zentralregierung , sondern nur das ausfüh -
rende Organ einer terroriftiscl>en Gruppe bedeuten
würde , und die kein Recht besitzt, sich die Macht über
Deutschland anzumaßen , um die Hoffnung auf die
Wiederkehr des Friedens und einer Zeit des

^
Wieder-

aufstieges bringen zu lassen . In diesem Sinne er-
hebt sich in der Presse immer lauter der Ruf „ L o s
v o n B e r l i n"

, und iie Münchener Neueften Nach¬
richten sckireiben :

Es muß reiner Tisch gemackt werden i n Berlin
oder m i t B e r l i n . Es wäre eine würdige Auf-
gäbe für die Reaierung des freien Volksstaates
Bayern , durch eine unzweideutige Kundgebung die
Berliner Machthaber wissen zu leisen, daß inan im
Süden des Reickvs nicht gewillt ist , durch die Spie¬
lereien der Berliner Extremisten das Schicksal des
ganzen Volkes aufs Spiel setzen zu lassen .

HeP/che ? protsft gezen
der Ewzelfisatsn .

"
Darmstadt, 21 . Nov . (W .T .B . ) Unter dem Ein¬

druck der Entnückelung in Berlin hat die hessische
Staatsregicinnig gestern folgenden Protest an die
Reichsregierung gerichtet : Die hessische Regierung
erhebt bei der Reichsregicrwrg schärfsten Ein -
i p r u ch gegen d

'e A u s s ch a I t u n g der ein -
zelnen ötaaten und gegen die Nicht -
b e r ü ck s i cb t i g u rt g dieser Staaten durch den
Erlaß von Gesetzen und Verordnungen .
Die heffisckv Regierung verlangt unter allen Um--
ständen fcklleunige Einberufung der N a t i o n a l -
v e r s a m in l u n g . Durch das Fortbestehen des ge .
setzlosen Zustandes wird der Reaktion in die Hand
gearbeitet und aintlicherseits d '

e Gefahr ver -
mehrt , daß die Entente sich in die inn "rdeuffchen
Verhältnisse einmischt und schließlich die Reichs-
einbe t aefäfr S>H Hrd . W ' r wo^en nickt au die
Stelle der glücklicherweise vernichteten preußischen
Militärautokratie eilte einseitige preußisch? Diktatur
eintauschen.

Bayerische Volkspartei .
Es wird der Augsburger Postzcitung mitgeteilt ,

daß vielfach der Eindruck entstanden ist, ^
als sei die

Bayerische Volkspartei lediglich eine
Gründung und ihr Programm lediglich eine Arbeit
Regensburger Herren . Diese Auffassung ist
unrichtig . Zivar war der Name * Bayerische
Volkspartei zunächst in einer Versammlung in Re-
gensburg beschlossen und für die so benannte Partei
zl '.gleich ein Programm entworfen worden . Dieses
Programm hat j . doch in den in München unter Zu -
ziehnna der bekannten Standesvertreter im Neuner -
ai '.sschuß der Zcntrumspartei gepflogenen Beratun -
gen nicht unerhebliche Abänderungen und Erwei -
terungen erfahren , die in der Hauptsache von Herrn
Dr . Wilhelm Mayer , dem bisherigen Vertreter
Kaufbeurens im Reichstage , vorgeschlagen wurden

Kundgebungen für die Natioalversammlung.
Berlin , 21 . Nov. ( W . T .B . ) Ter Reichsregierung

sind in den letzten Tagen von Soldatenräten
der s^ ront und der Heimat sowie von Arbeiterräten
unzählige telegraphische Briese und Glückwünsche
zugegangen , die regelmäßig den festen Entschluß
aussprechen, sich rückhaltlos aus den Boden der von
der Reichsregierung vertretenen Grundsätze zu stel-
len , und sie bei der Lösung ihrer schweren ?lufgabe
nachdrücklich zu unterstützen. Im Bcionderen wird
allgemein die Erwartung ausgesprochen, daß
die verfassunggebende Nationalver -
s a m m l u n g s o b a l d w i e möglich einbe¬
rufen werde . Die Reichsregierung ist nicht im-
stände, alle diese freundlichen Grüße und Zusiche¬
rungen einzeln zu erwidern . Sie spricht daher den
Einsendern durch diese Veröffentlichung ibren war¬
men Dank aus für die wertvolle Unterstützung , die
ihr die Zustimmung so weiter Kreise für ihre große
Arbeit gewährt .

Zum Sckmtzc des Ostens.
Berlin , 22 . Nov . Wie der Berliner Lokalanzeiger

hört , sind zum Schütze des Ostens der S t a b . das
R e k r u t e n d e p o t der zweiten Armee -
division sowie zivei Pionier -Kompagnien nun -
mehr , nach Posen abgefahren .

Französischer und englischer Redner auf -einer
A .S .R . -Bersammlttng in Frankfurt a . M.

Frankfurt a . M . , 19 . Nov . (W .TB .) Im Bürge --
fetal des hiesigen 'Rathauses tagte heute unter dem
Vorsitz des Genossen Hc.n " s c ne Vertreter -
Versammlung der Arbeiter - und Sol -
d a t e n r ä t e im Bezirk des 18 . Armeekorps , der
als Gäste je e ' n französischer und englisä>er Soleot
beiwohnten . Der französische G en o i s e D
Linval (Paris ) hie-lt eine begeistrte 3tede nir
internationale Verständigung , für d n
internationalen Sozialismus , d

'
e Genosse Wendel

übersetzte . Dr . Linval fand es für ein Gefühl der
Pflicht , hierherzukommen und die unterbrochen
Kette der Internationale wieder aufs inte ziiian ?-
mcnzufchmi 'eden . Im gleichen Sinne äußert ? sich
der Engländer T u rm b >' l l und versprach

' in London dafür einzutreten
~ daß Deutschland mit

Fett versorgt würde . Soixmn ergriff G 'nosse H
" t -

mann das Wort , der die den Versammelten vorge-
legte Resolution in längere Ansfübrunaen b " -
gründete . Für den Soldatenrat sprach Genosf .' Weid-
ner imd betonte , daß diese neue Gewalt keine Bet *
gewaltigung , keine Diktatur wünsche , sondern nur
die Mitarbeit des gesamten Volkes an
dem neuen Aufbau des Reichs fte-beisehne. Es
sprachen ferner noch Genosse Wendel über die Aus-
gaben des Nachrichtenamtes . Dr . Hochstädter über
Justizmaßucrhmen , Genosse Harris über die Dehand-
finnig der Kriegsgefangenen . In der sich anschließen,
den lebhaften Diskussion kamen die verschiedenen
Meinungen über die Diktatur des Proletariats und
die Einberufung d" r Nationalversammlung zur Er¬
örterung . Die Mehrzahl der Redner lehnte eine
Diktatur ab und verlangte die b a l d m ö g l i ch st r
Einberufung der Nationalversamm »
l u n g . Die vorgelegte Entschließung wurde ange»
nommen .
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französische Anmahun ^.

Bern , 3ll . Nov . sW .T .B ) Bei einer Vetrachtung
der möglichen Gestaltimg des Gebietes von
T e u t s ch - O e st e r r e i ch erklärt der Temps :
T ' ie Entente müsse darüber wachen . daß die
d .-nts s-en Länder nicht wiederum unter die Herr -
schast Preußens (?) geraten . Zwecks Durch -
f ' chrimfl dieser Ausgabe müssen sie alle Wirts 'inst - '
lichen . finanziellen und auch militärischen Mittel
verwenden . ( !)

Journal d "3 Debats fürchtet die Vereins -
gung Teutsch - Desterreichs mit Deutschland und
verlangt , das? die Entente nötigenfalls mit G e -
walt dirS verhindere . ( !) ferner müsse im bewHch -
österreichischen Gebiete die Vornahme von angeb -
li -Vn nationalen ? esrei " naen bis zur Festlegung der
Ordnung Untersaat werden . Tie Entente müsse
fe -ner Wien be s e b e n .

Die Nation ^ mneais ? verlangt , daß die Entente
einen Einfluß auf die deutsche K o n s> i -
t u a n t e ausübe . Die Entente müsse daher seldlifestsogen, unter welchen Beding unaen die '
d -ntsch" Constituante aewäblt werden wird . Durchdie militärische Vesetzuna ^Wiens würde die Ententeihr Veto wirksam machen .

*
Bern , 20 . Nov . (W .T .B .) Gegen V e r d ä ch t i-

a >' n g e n der 'deutschen Revolution in der natipnali -
stnchen fran ?öüsckx>n Vresse nimmt Vovulaire sehr
energi '

ch Stellung . Alle diese Verd ^ chligungsver -
suche seien elende Machwerke . Povulaire ver -
lanat Klarstellung auf volitischem Gebiete undmeint : Entweder triumphieren die -Völler oder die
Gegenrevolution .

) * (

In ter ehemalwen
Dsnau-Monarchie.

Süöslavier Protei g ^ gen Oesetzun )
öurch ? taliensr .

fiume , 2l) . Nov . (W .T .B . ) Aufgrund eines Be -
schlusies der gestern hier abgehaltenen Konferenzder Vertreter der Ententemächte verließen die ser-
bisck>en Truppen 55 i u in e . Daraufhin rückten
Italiens scheTr Uppen in ftiume ein . beseitig¬ten die serbischen Embleme und Dahnen und de«
nahmen sich wie die Herren der S t a d t. DerAgramer Nationalrat trat sofort zu einer außer -
geivöhnlickxn Sitzung zusammen und beschloß, beisämtlichen Ententeregierungen euer -
sisch gegen das Vorgehen der Italic -
n e r zu p r o t e st t e r e n . Ter italienische Kom -
Mandant Ii . ^ mnie benutzte als V? ivand für f .nnVorgehen die Behauptung , es seien Ausschreitungengegen die rtalirniicl « Bevölkerung in Winnie zubefürchten gewesen . Auf eine Intervention der füd -
slawischen Neg ^erung in Agram erklärt ? der fran .
zösische Oberbefehlshaber in Saloniki ,daß die Entente dein italienischen Kommandan -ten in Winnie dtn Befehl erteilt habe , Winnie s l>
fort z ii r ä u m e n . Gleichzeitig wurde eine
französisch ? Tivision von Saloniki nachAiume gesandt . ^ ranzösiscl>- italienisck?e Trup ^ nwerden gemeinschaftlich die wiMigcn Punkte in Dal -matten besetzen.

Lailach . 20 . Nov . (W .T .B .) Das Blatt Slo -wenski Noraez meldet , daß die Italiener auch C a t-i o r o samt den jugoslawischen Kriegs -
schiffen und Festungen besetzen wollten . Dochvereitelten amerikanische , englischeund französische Befehlshaber diese Ab -
ficht und leiteten Verhandlungen ein . die mit einem
Kompromiß endeten , wonach auf den j u g o s l a w i-fchen Kriegsschiffen auch die flaggen
sämtlicher Ententemächte gehißt wur »

Den he
'
: m ehrenöen .

Nun lehrt Ihr heim , heim in des Sieges Zeiche«,Trotz allem Schweren , das sich niederscnkt .Nicht kann die Sprache dieser Erde reichen .Wenn Eurer Liebe , Eures Muts sie denkt ; . jWen n sie erzählen soll einst künffgen Tage «, i i S ;Was Ihr in Todesnacht und Feuerbrand . j M '
Der schwersten Zeiten , Helden . Ihr getragen

'
Für Eure Lieben , Euer Vaterland .

Nun kehrt Ihr heim — nicht frohen Festtags Neige «Ilmfängt Euch froh bei Eurer Wiederkehr ;Durch Vnsre Seelen gebt ein heilig Schweigen ,Die Last des Heimwehs ward für sie zu schwerZu schwer die Tage , die zum Gimmel flehten .Zu viel der Nächte , die um Euch geweint .
Jetzt weint sie auf in stillen Dankgebeten .Daß uns das Leben wiederum vereint .

Nun kehrt Ihr heim — o möge es auf ErdenDie Heimkehr sein des Friedens in sein Reich ;Und Tag es über dieses Menschheit werden .Nun kehrt Ihr heim ! Die Keimat grüßet EuchAIS Sieger senes Kampfes , der das Ende
Bedeutet endlich nun von .Haß und Krieg ;Und alle Völker lehrt , in Gottes Knude
Den Schwur zu legen für der Liebe Sieg .

Klara Siebert .

Cheatee und Musik.
Großh . Öoftheater . Karlsruhe , 21. Nov .

„ Die lustigen Weiber von Windsor ."
Nicht die reichlich schwerfällige Textgebung , schließlichvuch nicht die ganz hübsch erfundene Handlung , wohlaber der musikalische Erfindungsreichtum und die fein -

komisch charakterisierende Schreibweise Otto Nicolais
sichern dieser Oper ihre angestammte Beliebtheit weiter .Die von Hofkapellmeister Loren tz vorzüglich geleiteteAufführung machte einen sehr guten Eindruck . Tie Be -
Setzung -ist im allgemeinen die alte geblieben und der -» ient insbesondere in den Leistungen der Herren Gie -
sen und Seydel Anerkennung . Herr Neuge -
bauer sang den Fenton mit edler AuSgeglichenheit inallen Lagen seines besonders frisch klingenden Or ^ anS .Neu waren als Fluth und Reich die Herron Ziegler« no E ck. Herr Ziegler zeigte in der dankbar geschriebe -» en Partie den ganzen Wohllaut seiner auch nach der
Tiefe zu sich vervollkommenden Stimme ; L>err Eck 5eich»« ete den Reich sehr charakteristisch . Für Fräulein Vau -

.mann war Fräulein Friedrich in dankenswerterWeise und — abgesehen von der Unsicherheit im Liebes -tuett des xweiten Äkr§ — auch erfolgreich eingesprungen .Din gutbesuchteS Hau ? quittierte diesen Abend schönsterrnu ljcrjliche « JöciioE . HL .M .

wt > i . 1mML** ■»m pi ■u.mjmrA .>
•■iVtiMKigv Mann* wmw

Das Wahlflugblüit:

vom V0!
(V : rlag der 8tki. .Ges. Dadenia — siehe Anzeige)

muß mjLöseAaus,injedeFamilieDadsKS kommen
Zeder Zenirumsvereln

Zeder Volks- und Mauuerverem
Zeder Müiierverem

verörelke es deshalb unier seinen Mitgliedern ! Jeder Sadener — Mann
und Frau — über 20^ahre darf wählen , das ist wohl zu beachten !

in jedes Haus!
den . Das Blatt veröffentlicht eine weitere an den
Agramcr Nationalausschuß gerichtete Depesche, wo-
nach daS fugoslawiscl >e Kriegsschissgeschwader von
nun an unter dem besonderen Schutze der Aineri -
kaner steht . Anstelle der jugoslawischen wird die
flagge der Dereinigten Staaten wehen .
prote,1 gegzn wiSerrechtUche Gefangennahme

öurch ? ta ' ien .
Wien , 22 . Nov . (W T .B .) Weener Korr . -Miro .Das bisherige österreichisck>- ungar . scl?e Oberiom -

manl >o, das den Abtransport der eigemm
Truppen aus dnn Sü -̂n >esteii für beendet erklärt
hat , legt i ' nd zwar zum 5 . Male bei d : r i t a l i e n i .
schen Obersten Heeresleitung - Eiuipruch
gegen die widerr . cl4l ^che Gefangenuahnie von an -
geblich 1 00 00 0 Mann ein und leitete gleichzeitig
Schritte ein , um diesen widerrechtlichen Gefangeneneinen Postverkehr n » t ihren Ang -.Wrigen zu erinög -
lichen . um diese über ibr Schicksal aufzuklären mU)
vor weiterer Beunruhigung zu bewahren .#
Die Lebensmittelversorgung T en tsch- Oesterreichs.

Wien , 20 . Nov . (W .T .B . ) Korr . -Büro . Dem
Staatsrat wurde heute der Bericht des nach Be r -
l i n gesandten Mitgliedes Langerhahn zur Kennt -
nis gebracht , der mitteilt , daß die V e r h a n d l u n-
gen in der Ernährung ssrage einen g ü n -
st igen Verlauf nehmen . Insbesondere bat sichder StaatSseki .'ctär des Neichsernährungsamtes füreine Linderung der Notlage DeutsckxOefterreichK ein -
gesetzt und sei wirksam für die Gewährung der not -
wendigen Oilfeleistuna ein -getreten . Der Staatsrat
nahm von dieser Mitteilung mit BefriedigungKenntnis und beschloß , dem Staatssekretär 8ßr .°mseinen Dank auszusprechen .

Tas deutsche Sudetenland .
Wien , 20 . Nov . sW .T .B .) In Tropen fand die

konstituierende Sitzung der provisorischen Lan .
desversammlung im Slidetenlande
statt . In einer unter lebhaftem Be '

fall angenortt .
men .'n Entschließung begrüßte die Landesversamm -
liing die Bildung der Republik Deutsch ,
ö st e r r e i ch und den Anschluß an die N e p u -
b l i k D e i » t s ch l a n d , venvahrt sich aber m ' t aller
Entschiedenheit gegen die Absicht , daS Sudeten lan d ,Mfm reindeirt 'chen Charakter auch van den Tsche-
chen nicht bestritten werde , dem tschechoslovakischenStaate einzuverleiben .

Waffenstillstand in Lemberg.
5^rakan , 19. Nov . (W .T .B . ) Sonntag vormittagwurde in Lemberg oin 8 st ü n d i g e r Waffen ,

stillstand geschlossen, der beiderseits mit drei -
stiind '

ger Frist vor dem Endtermin gekündigt wer -
den kann .

Russische Bolschewismen in Prag .
Pra ^ , 20 . Nov . (W .T .B . ) Costa Slowo meldet :Tie nach Prag gekommenen Gruppen russischer Bol -

scl>ewisten haben selbst erklärt , daß sie hier bol -
schewistische Ideen propagieren wol -
l e n . Sie suchen zu diesem Behuf nicht nur russi -
fch,' Staatsangehörige , sondern auch Tschechenfür ihre Idee zu bestimmen . Die Gruppen wurden
unter strengste Aufsich-t genomm n . dam :t sich der
Bolschewismus nicht verbreiten kann . Auch werdenalle rufsiscl̂ en Gefangenen bis zum 3 . Dezember indie Heimat befördert . Mit der gleichen Energiewird auch gegen verdächtige Tschechen vor -
gegangen werden .
Kramarsch und Karolhi über die Ausführung des

Waffenftillstandsvertragcs .
Budapest , 21 . Nov . (W .T .B . ) Nach einer Mel -

dirng des ungarischen Tel . -Korr . -Biiro wies d " r
Ministerpräsident der tschecho - slowa -
k i s ch e n Republik K r a m a r s ch in einem
Telegramm an den ungarischen MinisterpräsidentenGrafen K a r 0 l t> i darauf hin . daß die T f ch e ch 0 -
Slowaken von der Entente als verbün «dete Macht angesehen seien , und zur Aufrecht -
erhaltung der Ordnung im Sinne des Waffenstill -
standsvertrages alle für wichtig gehaltenen Punktein der Slowakei besetzen würden . Falls u n -
g a r i s ch e Truppen diese tschecho -slomokischenSick?erheitsgarnisonen vertreiben sollten , würde die
tscheckw- slowakische Republik die Entente um be -
wasfneten Eingriff bitten müssen . GrafK a r 0 l n i wies in seiner Antwort darauf hin , daßdie Alliierten sich nach d-eni Wafsenstillstandsv '

ertrageverpflichtet hätten , sich n i ch t i n die innere
Verwaltung des ungarischen Staates
einzumischen und die TschcchoSlowaken somitnicht das Recht hätten . Teile des ungarischen Staa -
tcs militärisch zu besetzen, da die Alliierten nur
strategisch wichtige Punkte besetzen dürften , die vom
Oberbefehlshaber als wiche bzeichnet werden müß¬ten . Dieser aber habe der ungarischen Republik
flicht Mitgeteilt , dak die Alliierten die nordtoeltlichen

imd westlichen Teile Ungarns besetzen wollten .
^
Die

Note besagt weiterhin , daß , falls die Tschecho- Slo -
wakischen Truppen niefrt binnen kürzester Zeit alles
ungari 'clv Gebiet räumen würden . Ungarn sich
gezwungen sehe , sich an die Entente zu wenden .

Die Trutschcn in Weslungnrn .
Budapest . 19 . Nov . (W .T .B .) Minister Oskar

Ioszys sprach stch zu einem Mitarbeiter des AzEst energisch gegen die Ansprüche des
deutsch - österreichischen Staatsrates
auf die von Teut '

chen bewohnten Gebiete der vier
westlich? » ungarischen Komitat ^ aus . Sämtliche
Fra -gen dieser Art gehörten vor den Friedens -
kongreß . Ilngarn fürchte keinerlei Plebiszit , es
wolle nur . daß ein solches in allen einzelnen Fra -
gen völlig frei sich kundgebe und nicht unter dem
Terror fremder Truppen zustandekommt .

Ungarn gegen Tschechen .
Budapest , 20 . Nov . (W .T .B . ) Ung . Korr . -Büro .Der ungarisch Nationalrat hat Truppen nachOber - Ungarn gesandt , die es von t s ch e ch i -

schen Eindringlingen gesäubert h .ibcm .
Hierbei haben zwi ' ckxm Snesany und Ruttka die sich
zurückziehenden Tschechen Lokomotiven ohne Lenker
mit Schnellzugsgeschwindigkeit gegen einen ungari -
schen Panzerwagen losgelassen , dessen sämtliche In -
fassen bis auf einen Leutnant , der schwer verletztwurde , infolge des Zusammenstoßes umkamen .

Tie Skups .lBna in Montenegro .
Lnibf/i . 20 . Nov . (W .T .B .) Das Blatt ST >

wenski Noracz meldet aus C e t t i n s e. daß die
Skupfchtina am 19 . November zinammentritt ,um über die Vereinigung Montenegros mit Ser -
bien und anderen jugoslawisck >en Gebieten zu be-
raten .

*
Laibach , 19 . Nov . (W .T .B ) Wien ^ Korr . -Büro .Der Kommandant des seit einigen Tagni in Obei --

laibach stationierten italienischen R e g i -
m e n t 3 ließ dem Ortsvo '.'steher in Laibach ein
Schreiben zustellen , worin er M ' tteilt , daß die ihm
unterstellte Truppen im Laufe des morgigen
Tages auf höheren Befehl Obe - rlaibach
verlassen werden und sich auf die in den
Waffenstillftandsbedingungien festgesetzten Temobili -
fatwnslinien zurückzii . hen werden . Der Bevoll -
mächtigte feines Oberkommandos werde die Ein »
g îartierungsgebüh ên bezahl . » und etwaige Re -
quisitionvn verhüten .

Zur Lage im Gsten.
Oer flufstanö in ö : r Ukrams .

Kiew , 20 . Nov . (W .T .A .) Nach Mitteilungendes Stabes des Oberkommandierenden der »kraini -schen Truppen , General Eräf Keller , hat der
nationalukrainische Führer Petljurasich gegen die ukrainische Regierungerhoben und mit Hilfe von nationalistischenS 'l' ützenabteilungen Bjelasa , Eerkow und Ber -ditschew besetzt. Der Vormarsch ist zwischenFastow und Kiew durch Regierungstruppen zumStehen gebraut worden . Das ukrainische Ober -kommando steht in Verbindung mit General Denikiund General Jrasonor . Die von letzterem verspro -chene Hilfe wird erwartet . In C h a r k 0 w hat daSzweite Saporoger -Regiment unter Oberst Balbot -f b̂anow die Macht gn sich gerissen . Sonst herrschtim Land ? fiche . Nach den letzten Mitteilungen d "SMinisterpräsidenten Cerbel ist Berditschew bereitsdurch Regienlngstruppen von den A u f st ä n d i -schen gesäubert . Die deutschen Sol -d a t e n in Kiew hn^ n beschlossen, die Neutralität»tt wahren . Die deutschen Truppen dürfen keinerleiAnteil an den Kämpfen außerhalb Kiews nehmeninnerhalb Kiews aber keine Kämvfe zulassen unddie öffentliche Ruhe in vollem Maße aufrecht er -halten .

5s !n ) se - izc ? it : n ösr ^ ntentsteuxpen
in R ' män '

sn .
Verlin . S0. Nov . lW .T .B .) Nach ei^ m Telegrammvom 7 . November hat Balf 0 ur in Erwiderung aufeine Anfrage im linterhause erklärt , daß die deutsck' <mStreitkräfte in Nu -mänien das Land zur VasiS fürkriegerische Handlungen für die alliierten Streitkräftegemacht hätten , und daß infelgede ŝen die britische Ne -gierung . unter Hinweis auf diese neue Verletzung des Völ -kerrechtes jede Verantwortung für irgendwelche kriege -risch« Handlungen ablehnen müsse , die durch die Geg ^n -wart feindlicher Streitkräfte in Numänien geboten seinsollten . '
Die deutsche Negierung ist infolge der 1ln »er -brechung der Verbindungen mit Rnmänic !, bezw . mitder Armee Mackensen über die letzten Vorgänge in Nu -manien vorläufig nicht im einzelnen formiert , doch istgegenüber den Ausführungen Balfours schon heute sol-Sende » seitjujtelte » : Lutsprechetch ber politisch «»

und militärischen Sage hat die Armee Mackensenbereits in den ersten Tagen _
de $ Noveinber Befxhierhalten . Rumänien zu räumen . Schau vor die.sem Zeitpunkt hatte die deutsche Regierung der rumäni.schen Regierung auf deren Wunsch bezüglich einer Re»Vision des Bukarester Friedens ihre grundsätzliche Zu»stimmung dazu ausgedrückt . Es bestand also weder fürdie E n t e n t e k r ä f t e . noch für Rumänien selb »der g e r i n g st e Grund , den schon begonnenenRückzug der Arnieen Mackensens durchfeindselige Handlungen zu behindern9 . November hat die nach der Demission Margh,lowc >n»neugebildete rumänische Regierung des Generals Px ,an da aufgrund unmittelbarer Einwirk >m <i der Ententeein ll l t i m a t u m an die Armee Mackensen gerichtet,daS Land in 24 Stunden zu verladen . Sowohl weqender ungewöhnlichen Form dieses Ultimatums , a :s a„chwegen der technischen Unmöglichkeit , mit einer Armeevon annähernd 150 000 Mann innerhalb 21 Stunden einLand wie Rumänien zu räumen , hat anscheinend Feld.Marschall Mackensen eine formelle Antwort auf dazUltimatum nicht erteilt , sondern mit der mündlich über,mittelten Antwort bedeutet , daft d --r Rückzug bereits imGange sei und planmäßig fortgeführt werde .

Am 11 . November sind Ententetruppen unterdem Oberbefehl des Keneral V e r t b e l 0 t von Bulgarienher an mehreren Stellen über die Donau geganqeilund haben rumänisches Gebiet besetzt . Zu feindseligen
Handlungen ist es in unbedeutendem Maße nur durchden Ansiriff dieser Ententetruvpen flenendie sich zurückziehenden deutschen Truppenteile gekommen,die selbstverständlich das gröl -te Jntereffe daran hatten ,nicht in neue Kämvke verwickelt *it werden , um ihrenRückzug nicht zu gefährden . Zwischen rumänischen und
deutschen Truppenteilen haben , soweit bekannt , Gefecht?überhaupt nicht stattgefunden . Es ist zu erwarten , dcitzder Rest der Armee Mackensen in wenigen Tagen da!
rumänische Gebiet völlig geräumt haben wird .

In einem offenen Funkspruch an das rumänische Voll
hat General Bert Helot am 10 . November die rumä »
nische Bevölkerung , also auch Nichtkombattanten , in den
g e h ä s s i g st e n Ausdrücken aufgefordert , die beut«
schen Bedrücker in Gemeinschaft mit den auf breiter
Front die Donau überschreitenden Ententetruppen ausdem Lande zu jagen .

Soweit kann schon heilte gegenüber den Ausführungen
Balfours entschiedene Verwabrung eingelegt wer-den und weitere Aufklärung in Kürze erwartet werden .

- ) * (-

( hro-iik.
Oaöen .

f Heidelberg , 21 . Nov . Ein Ehedrama hat sich
hier abgespielt . Der aus vierjähriger französischer Ge«
fangenschast erst in den letzten Tagen zurückgekehrteOberkellner Max Körner erdrosselte seine Frau ,
gegen die er schon vor dem Kriege gewalttätig vorg ^gaN-
gen sein soll. Man fand die Frau am Bettpfosten hän -
gend tot vor ! eine Vorhangfchnur war ibr mehrfach rnden Hals gewickelt , die Hände waren oesesse ' t . Der Tä -
ter ist flüchtig gegangen . — Di " Ehefrau des Pfänder -
fammlers Georg Schmidt geb . Öäfele . die in 40 Fällenunter betrügerischen Angaben von meist kleinen Leuten
erhebliche Geldbeträge erschwindelte und
auf diese Weise ungeföbr 100 000 M k. in die Hä " debekam , wurde von der Strafkammer zu drei Jahren Ge-
fängnis und drei Jabren Ehrverlust verurteilt .

£ Mannheim . 21 . Nov . Eine Fun kenstationbesitzt, wie der Generalanzeiger mitteilt , seit gestern un»
scrc Stadt . Auf dem Schloß (rechter Flügel ) wurdedie Einrichtung aufgestellt und der Betrieb aufgenommen .Maniiheim steht damit nicht nur in direkter Verbindungmit der deutschen Station in Nauen , sondern auchmit der französischen auf dem Eiffelturm . Durchdieie Einrichtung ist es möglich , wichtige Nachrichtensofort auch in Mannheim steht damit nicht nur in direk-
ter Verbindung mit der deutschen Station in Nauen ,sondern auch mit der französischen auf dem Eissel -
t u r m . Durch diese Einrichtungen ist es möglich , wich-
tige Nachrichten sofort auch in Mannheim „auf ? ufangen '
und der Einwohnerschaft zu übermitteln . — In einem
Mühlenanwesen an der Lagerstraße brach Feuer aus .Der FabrniS - und Eebäudescbaden beläuft sich auf 10 bis12 000 Mk . — In einem hiesigen Kaffee wurden kürz-
lich zwei Milchkühe , die hinter Doppeltüren ver -
steckt wurden , entdeckt und beschlagnahmt . Auf der
Nbeinbrücke wurden einem Leutnant 6 0 0 Eier und
sechs Zentner Mehl abgenommen . Ferner wurdehier ein Zahlmeister verhaftet , in de^ ett Besitzman ungef ^ r 30 000 Mk ^ in Papier und Silber fand .Es dürfte u

°
> um einen von der Front flüchtig gegan -

genen Zahlmeister bandeln . Des weiteren werden zweiZugochsen beschlagnahmt , die in Neckarau vollSoldaten einer F 'akbatterie verkauft werden waren .
k. Pforzheim , 21 . Nov . Die besonders auch hier starkverbreitete Unsitte des Aufspringens auf bereits fahreii .̂ Z

Züge fett diese Woche auf dem hiesigen Bahnhofe ein
blühendes Menschenleben gekordeit . Beim
Aufspringen auf den in Bewegung befindlichen Perso -
nen -ug 12.20 Ukir nach Kar 'srube stürmte ein 20jäl ^rigesMädchen von Langenbrand so unglücklich ab , daß ihm di £Räder des nachfolgenden Wagens über die Brust gingen ,es war sofort tot . ^X Rastatt , 21 . Nov . In dem Rast . Tgbl . berichtet einLeser von P ^

r e i S a b f ch l ä g e n , die in Rastatt undUmgebung für Nahrungsmittel und Ver -b r a u ch s g e g e n st ä n d e in den letzten Tagen stattae -
funden haben . ES beißt da : „ Gestern konnte ich in einen *
Nachbardorf eine Gans um 40 Mark , die vor wenige »Tagen noch 70 und 80 Mark gekostet hätte , kaufen . Kanin «chen find in Rafwtt zu baben zu 7 und 8 Mark , statt bis -her 15 Mark . Verkäufer zieben durch die Stadt miteck' ter Kernseife , das Stück zu 3 Mark und 3 .50 Mark ,früher 8 Mark .

Oppena » bei Oberkirch , 21. Nov . Der bei einerFamilie in Ibach untergebrachte elfjährige Hans Held -
fchmied aus Pforzheim wollte auf ein Lastauto auf »
springen . Ter Knabe , dessen Vater in diesen Tage »aus dem Felde heimkehren wird , stürzte dabei ab undwurde von dem Anhängewagen des Autos überfahre »und sofort getötet .

+ Herl 'vl ^heim (Baden ). 20 . Nov . Von hier wirdder Argsb . Postztg . geschrieben : Die „3 9 . bayerischeDivision '
, die bei Monkirch lElsaß ) oe ^egen , hat am

Samstag , den 15. Nov . den Rhein überschritten und ist
zurzeit im unteren Brei ' oau einquartiert . Hier in un «
lerem industriereichen Städtchen mit seinen Zioarren -
fabriken ist das „6. Landsturm - Bataillon Palfau "

. den»viele Mannschaften aus Augsburg selbst und der Um«
gegend angehören , untergebracht in guten Quartieren .So mancher Augsburger war nicht wenig erstaunt , dieVorgange in Bayern direkt aus der Augs burgerP 0 st z e i t u n g ^ zu erfahren , b :e hier in mehrerenExemplaren aufliegt . Die Mannschaften sind weni ?erbaut ül>er das . n-aS sich über Nacht in Baverilb ? ? 0 c n - Der treue , monarchisch gesinnte Ba - er
wlderipiegelt sich in diesen „ ernsten Männern "

. Der
beutige Hauptgottesdienst in der Stadtpfarrkirche wae^

en
01

!
5 a r ' besucht von den bayerischen Trnvpen .. .lugsburger Lehrer " wirken gesanglich mit beim Hoch»

amre . Möge den braven Bayern vergönnt sem » sich »ocheinige Tage bei uns auszuruhen .
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» zsnaueschingen . 21 No ^

^ ^
'
dcs

'
Johann Marlin Siic

lal
A Ueberlinüen . 21 . Nov .

« i, roermeisterver,an
fiifie Bürgermeister de» Be

neuen Staatsiorm
^ bei alIer ? ii,s!S auck an . da

gekommenen Eingriffe de
N in den inneren Verwaltij
^ 5

°
WawShnt . 21 . Nov . '

jjfieinbrüde zwischen 2B <|

Rhein . 21 . Nov . 4
bleibe daheim . Die riesigen
^ imströmen . brauchen , edes
Bilder zeigen die
Lf Montag nackt 2 « fitem
flien ein . denen sämtliche

' waren mit Mannschaften : all
an ^ dcmBremslmustritt lnn ^
We « enie und selbst " ,f den >
mehrere Feldgraue . .

Leider g
Im Tunnel be, St . Goa

r
~
ü förmlich geköpft , an de ,

in diesen MassentranSvort -'n ^
e b e r l e g e n h e 1 t de ». ?

dm Durchgangs , und Se ' teno
c-nd im Nu beseht » nd entlei
,
".,<

5 sofort die Ein - uns Ausg ^
die Fenster .

sin » an Seren öeutsche
Terliist an Kartefseln « nd
Danzi -, . 21. Nov . Ueber

AaSt ein st a r k e r Schnee !
durch wird die Einerntung v^
Kartoffeln und R üben
Grippe und durch das Abrückt
?,er verzögert wurde , zur Un ^
Mtimeterhoch mit Schnee bei

vsz ^ urv <? besvröer ^
LndwiiSliafen . 21 . Nov .

cung der Truppen mit der
scheu Rheinübergänge vollzieb ^
mir bei dem Rbeinübergang ^
stehen mitunter Stockung
? taatsbobnen n '

cht immer rl
schinen stellen können . Deut «
ßen Triippendurckmär
brücke Zwei Armeegruppe ^
Tie VerpslegungSfürsorge ist

) *

tri
A 20 . Nov . ^

Z? allfahrtSkirche besteh
griif Rudolf zu Ebren der bei
t"rin .fkalbarina im Iabre 1^
das Andenken an daS sechs >
st eben derKatbarinen
Montag , dem Feste der heilige !
Picnft mit Predigt und Amt

. Yerber ist Beichtgelegenheit .

tßel )
' cM0

'
c'

uß 6ct

Karlsruhe - ^

Am (vreiffifl abend 8 Nhr
zum „Tivoli " eine 8 » f 0 «
ftanbfmitol ' cber » nd ^ :rtrJ
zchlistes Erscheinen ist dr
müssen nnge 'äumt an ^»

'
e ?l

Nochen stehen nns zi ' r Vrr ^

Aus öem S
Karl ^ ru ' I

Versammlung der christ
kommenden S 0 n n 1 a g , den jum 3 llht , veranstaltet die d
„ Goldenen Adle r "

. Karl
sainmluug . zu der alle Arbeits^larlsrube und Umgebung frei «

Na . Einschränkung trt Ber !
irischem Strom . Die wachsen ^
Beschaffung . von Kohlen zur <
elektrischem Siroin haben dendas nachdrücklichste die Einha !
Verordnung des ReichskommisiGas zu fordern . Wie aus i
Etadirats zu ersehen ist. sind I
Gas wie die Stromabnehmer u
brauch und den Verbrauch elekt
KraftslroinS >n weitestgehende
Gasabnehmer svllen bis
nickt oiebr als 80 Prozent ihn
halten . Für alle Ueberschreitn !
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t bat die Armee Mackensen
Tagen des November B s f e mn zu räumen . Echo« vor die.ie deutsche Negierung der rumäni .deren Wunsch bezüglich ^
Friedens ihre grundfähliche

»rückt. Es bestand also weder fg»e. noch für Rumänien selb »rund , den schon begonnenenmeen Mackensens durchdlungen zu behindern Am, ach der Demission Marghilowan ,
>e Regierung des Generals Vx .ttelbarer Einwirken « der Ententei die Armee Mackensen gerichtet,den zu verlassen . Sowohl Westen
?rm dieses Ultimatums , a s auch

Unmöglichkeit , mit - einer ArmeeMann innerhalb 2t Munden ein
I» räumen , hat anscheinend Feld,ine formelle Antwort auf dc»z
, sondern mit der mündlich über,utct . dak d - r Rückzug bereits im
feig fortgeführt werde .
sind Nntentetr Uppen unterleral B e r t h e l o t von Miliarienllen über die Donau gegangen
l Gebiet besetzt . Zu feindseligen
unbedeutendem Maße nur durch
? r Ententetr uvpen gegendeutschen Truppenteile gekommen,s grös -te Interesse daran hatten ,verwickelt zu werden , um ihrenrden . Zwisch -m rumänischen >md

haben , soweit bekannt . Gefechteunden . Es ist zu erwarten , daß
Ockensen in wenigen Tagen da»
ig geräumt haben wird ,
inkspruch an das rumänische Volk
ö t am 10 . November die rumä -

> auch Nichtkombattanten , in den
» rücken aufgefordert , die deut-
ieinfckait mit den auf breiter
schreitenden Ententetruppen aus

ute gegenüber den Ausführung ?«
Verwahrung eingelegt wer-
rung in Kürze erwartet werden ,
— ) * (

hromk .

'od. Ein Ehedranra Ihat sich
ls vierjähriger französischer Ge-
i letzten Tagen zurückgekehrte
r erdrosselte seine Frau ,
em Kriege gewalttätig vorg -'gait -
d die Frau am Bettpfosten hän -
angschnur war ibr mehrfach i m
? äude waren aefesse ' t . Der Tä -
. — Tie Ehefrau des Pfänder -
t geb . Bäfele . die in 40 Fällen
laben von meist kleinen Leuten
träge erschwindelte und
r 1 0 0 0 00 M k. in die HS - de
trafkamm ^ r zu drei Jahren Ge-
Ehrverlust verurteilt .

? ov. Eine Funken st ation
k?zeiger mitteilt , seit gestern un-
schloß lrechter Flügel ) wurde
. und der Betrieb auf -ienommen .
icht nur in direkter Verbindung
on in N a u e n , sondern auch
f dem Eiffelturm . Durch
möglich , wichtige Nachrichten
steht damit nicht nur in direk«

deutschen Station in Aaue tt,
anzösischen auf dem E i f f e l -
richt !in <>en ist es möglich , wich-
ch in Mannheim ..auf ? ufangen '
zu übermitteln . — In einem
?agerstraße brach Feuer aus .
» schaden beläuft sich auf 10 bis
hiesigen Kaffee wurden kürz-

die hinter Doppeltüren per -
lind beschlagnahmt . Auf der
m Leutnant 5 0 0 Eier und
genommen . Ferner wurde
verhaftet , in de^ en Besitz

in Papier und Silber fand ,
von der Front flüchtig gegan «

:. Des weiteren werden zwei
nahmt , die in Neckarau voll
ie verkauft worden waren .

Die besonders auch hier stark
fspringens auf bereits fahrend
i dem hiesigen Bahnhofe ein
e n l e b e n gefordert . Beim
Bewe ^una befindlichen Perso -
rr ' srube stürzte ein LOjähriges' so unglücklich ab , daß ihm di £
Wagens über die Brust gingen «

V
n dem Rast . Tgbk . berichtet ein
lägen , die in Rastatt und
u n g s m i t t e l und V e t «
1 in den lebten Tagen ftattge -
>: „ Gestern konnte ich in einem
m 40 Mark , die vor wenigen
k gekostet hätte , kaufen . Kam «» ,
en zu 7 und 8 Mark , statt bis -
?ieben durch die Stadt mit
E zu 3 Mark und 3 .50 Mark ,

irch, 21 . Nov . Der bei einer
irachte elfjährige Hans Held -
llte auf ein Last a u "t o a u f-
dessen Vater in diesen Tagen

> wird , stürzte dabei ab und
vagen des Autos überfahreir

) , 20 . Nov . Von hier wird
'ben : Die „3 9 . b a y e r i f ch C .
kirch ( Elsaß ) ce ' egen , hat am
tt Nfkin überschritten und ist
ku einquartiert . Hier in uu -
dtchen mit seinen Zigarren »
iurm -Bataill ^n Passau "

, d"ttt
»gSburg selbst und der Um-
brackt in guten Q '. ' artieren .
ar nicht wenig erstaunt , die
t aus der A » gSburge r
ren , d ' e hier in mehrer ?«

Mannschaften sind w e n i 9'
ch über Nacht in Bavern
monarchisch aesinnte B <̂ "cr

. ernsten Männern "
. Der

n der Stadtpfarrkirche war ,
:m den bayerischen Truvpen .
i gesanglich mit beim H ^^'Hern pergönut sein , sich »0l$
:uhen .

. ^ » naueschinzen . 21 . Nov . Tie L e i ch e . die am 12 .
«winber tiicr aus der Donan gezogen wurde , ist ol «
^it dcS Johann Marlin Kienzle aus Oberbaltingen er -

a lieberlingen . 21 . Nov . In einer hier abgehaltenen
„ e r m e i st erversaminlung stellten sich sämt -
l , Sürgermeistcr de» Bezirkes auf den Boden der

ft i Staatsform . Die Bürgermeister nehmen
' Lbci allerdings auch an . daß die in de » ersten Tagen

bekommenen Eingriffe der Arbeiter - und Soldaten -
in den inneren Lerwaltuugsdetricb jetzt beendet sein

®crSf
'
© Bft86nt , 21 . Nov . Der Verkehr auf der

^ heinbrücke zwischen Waldshut und Koblenz ist jetzt
rrci .

f 5sm Rhein , 21 . Nov . Wer jetzt nicht reisen muß .
bleibe daheim . Die riesigen Mengen Soldaten , die jetzt
Hinströmen , brauchen jedes Plätzchen . Nie gesebene
Bilder zeigen die ^ auptverkehrswege . In Bingen
traf Montag nackt 2 Mir ein Schnellzug von Bei -
,ii

'
cn ein . dessen sämtliche Wogendäcker dickt belegt' waren mit Mannschaften ; alle Trittbretter waren belegt ¬

en jedemBremshanstritt hingen sich krampfbaft haltend
d ' e Leute nnd selbst ' uf den Kohlen im Tender schliefen
iiichrere Fcldgrai ' e . Leider ging es nicht ohne Unfälle

Im Tunnel bei St . Goar wurden mebrere Dachfah -
rer f? rmlirb geköpft , andere stürzten ab . Es hat sich
in diesen MassentranSvort -'n wieder einmal glänzen ) die
1le

"
l' erlegenheit d e i Abteilwaaen gegenüber

d »rt Durchgangs « und Sc ' teng <jngwagen erwiesen ; rrstere
Pnd :m Nu b-' seftt und entleert , bei festeren verstopkten
sich sofort die Ein - unö Ausgänge und viele mußten durch
die Fenster .

flu » onöeren deutschen Staaken .
Verlust an Kartoffeln und Rüben durch Schneefall .
Danzii, , 2l . Nov . Ueber Westpreußen ist seit leftter

Aacbt ein starker Schneefall niedergegangen . Da -
durch wird die Einerntung von Millionen von Zentnern
Kartoffeln und Rüben , die durch die herrschende
Grippe und durch das Abrücken russischer Krieasgefange -
ver verzögert wurde , zur Unmöglichkeit . Die Felder iiiii
zentimeterhoch mit Schnee bedeckt.

Dks ? urv <?desor ^ erun <, der Tru - p "n .
Lndwi -iSliafen . 21 . Nov . Die Zurückbeförde »

cung der Truppen mit der Eisenbabn über die pfälzi¬
sche» Nheinübergänge vollzieht sich verbältnismäßig glatt ,
nur bei dem Rbeinüberaang bei Germersheim ent -
stehen mitunter Stockungen , weil die badiscken
? taat ? babnen nicht »mnier recktzeitig die nötigen Ma -
schinen stellen können . Heute begannen hier die gro -
ßen Truppendurchmärsche über die Rhein -
brücke Zwei Armeearuppen haben die Brücke passiert .
Tie Verpflegungsfürsorge ist geregelt .

) * (

A 20 . Nov . Da die an der biesi .'t .' n
Wallfahrtskirche bestebende Kaplgnei von Mark -
gnif Rudolf zu Ebren der beifiaen Jungfrau und Mär -
t^rin .ffalbarina im Jahre 1 !̂ 03 gestiftet wurde , so wico
das Andenken an das sech Shundertjährige Be¬
stehen der Katbarinen - Kaplans « am nächsten
Montag , dem Feste der heiligen Katbarina . durch GotteS «
dienst mit Predigt und Amt um halb 10 Ubr gefeiert .

, vorher ist Beichtgelegenheit . ES wird freundlichst vazn
einnela ^en .

Wah ?aus ? uß üer ? entrumsporte !
Karlsruhe - SZöftaüt .

Am abend 8 Ubr findet im Nebenzimmer
zum „Tivoli " eine Z n s a m m e n k u n s t der Vor-
pandsmit ^l ' eder und V :rtranenSmanner statt . ? o !l-
znsilrgts Erscheinen ist dringend erwünscht. Wir
müssen unge 'äumt an ^>

'
e ?lrbrit grhen. Nur wenige

Nochen stehen nns znr Verfügung .

Tim tem Staötkrefs .
Stnrl &ru ' e. 22. No"kmber 101S.

• ;« Versammlung der christlichen Arbeiterschaft . Am
kommenden Sonniag , den 2 -t . November , nachmittagsum 3 ll h r , veranstaltet die christliche Arbeiterschaft im
»Goldenen Adler "

. Karl Friedrichstraße , eine Ver »
sammluiig , zu der alle Arbeiter und Arbeiterinnen von
Karlsrube und Umgebung freundlichst einaeladen sind.

Na . Einschränkung de ? Verbauchs von GaS und elek»
irischem Strom . Die wachsenden Schwierigkeiten in der
Beschaffung , von Kohlen zur Erzeugung von Gas und
elektrischem Strom haben den Stadtrat veranlaßt , aufdas nachdrücklichste die Einhaltung der entsprechenden
Verordnung des Reichskommissars für Elektrizität und®as zu fordern . Wie aus der Bekanntmachung des
Stadtrats zu ersehen ist , sind sowohl die Abnehmer vonGas wie die Stromabnehmer verpflichtet , ihren GaSver -
brauch und den Verbrauch elektrischen Arbeit », Licht » und
Krastsiroms in weitestgehendem Maße einzuschränken .
Gasabnehmer sollen bis auf weiteres insgesamt
nicht niebr als 80 Prozent ihres Bezuges von 101 (i er »
^ lten . Für alle Ueberschreitungen ist ein Aufgeld von

^0 Pfg - für jeden Kubikmeter Mehrverbrauch zu bezah »len . Aehnliche Bestimmungen sind auch für den Ver »brauch von Elektrizität getroffen . Besonders wichtig sinddie Bestimmungen , nach denen jede Schaufenster »oder sonstige Reklamebeleuchtung verbo »t e n i st. Ebenso ist verboten das Brennen von Leucht -
flammen und Kocheinrichtungen zu Raumheizzwecken , die
Benützung von <!xi? badeöfen und anderen Warmwasser »bereiter » , die mit EaS oder Elektrizität geheizt werden .Bei Nichtbeachtung der Vorsäiriften ist nicht allein dieA b s p e r r u n g der Zuleitung zu gewärtigen ; es sind
auch hohe Strafen für Ziiwiderhan ^ . ungen vorgesehen
lGesängniS bis zu einem Jahr und Geldstrafen bis zu10 000 Mark ) . Aber ganz abgesehen von diesen Zwangs -
maßnahmen , sollte es jedermann als Pflichtsache an -
sehen , durch freiwillige Einschränkung des Ver -
brauchs von Gas und Elektrizität mitzuwirken zur
Ueberwindung der großen Schwierigkeiten in der Ver »
sorgung mit Gas und Elektrizität . Wenn es nicht ge-
lingt , den Kohlenverbrauch der städtischen Werke mög -
liebst rasch um ein bedeutendes einzuschränken , ist zu be-
fürchten , daß das Gas » und Elektrizitätswerk für einige
Zeit ganz stillgelegt werden müßte . Das würde
von iinabsebbaren Folgen kür das gesamte Gewerbe - und
Wirtschaftsleben unserer Stadt sein .

« > $ c ? Garnisonskommando teilt mit , daß die Räum -
lichkeiten ab heute nach dem ehemaligen Fürstenoeriscken
Palais Erbprinzenstraße 17 , gegenüber der Stesai '.s -
kirche, verlegt wurde .

- Sammelt Vncheckern ! ?!eht mit dem Laubfall
kommen auch die ölhaltigen Buchensamen vollends zum
Abfallen , und zwar in solchen Massen , daß jetzt es sich
sebr gur verlohnt , sich ernstlich an das Sammeln zu ma »
cken . Die Kerne liegen natürlich nickt an der Ober »
fläcke . sondern sind mit dem Laube vermischt , das aufge »
rüttelt werden muß , um den wertvollen Schatz zu heben .
Kundiae Sammler bedienen sich dabei eine ? grobmaschi -
gen Siebes , durch das man die Bucheckern ausrüttelt ,
während das Laub zurückbleibt .

/ lerzllzche Untersuchuni öer zu entlaMnöen
Selöatsn .

Berlin , 21 . Nov . (W .T .B . ) Vei d ?r g?waltia ?n
Weinderunfl. als die sich naturgemäß die D ?mobil-
mach ' ing unseres Heeres jetzt darstellt , muß von
vornliereiu der Gefahr entgeg ?nantreten werden,
daß etwa ansteckende Krankheiten und
Seuchen sich in unserem Volke verbreiten . Tas
neneinaerichtete Temokiiimachnngsamt hat deshalb
angeordnet , daß sämtliche Angehörige des Heeres
und der Marine vor ihrer Entlassung ärztlich
zu untersuchen sind . Soweit das Vorhanden -
sein von Ungeziefer festgestellt wird , ist sofort
eine Entlausung vorzunehmen . Bei Übertrag »
baren Krankheiten , besonders bei Geschlechts »
krankheiten, findet eine besondere ärztliche Beband -
hing statt . Die Behandlung und Verpflegiina der
Kranren erfolgt in den Lazaretten unentgeltlich .Die ^ amlsieniinterstiitziingen werden ebenso wie die
militärischen Bezüge der Kranken selbst während der
Lazarettbehanld ' ina weiteraezahlt . In Bürger -
g u a r t i e r e dürfen Anaehörige des Heeres und der
Marine nur untergebracht werden , wenn eine Be»
K'dmgung vorliegt , daß der Einziianartierende von
Ungeziefer und übertragbaren Krankheiten frei ist.
Jeder Luartierwirt tur d -̂ her mit . sich diese Be-
scheinianng vorlegen zu lassen , ebe er den Mann in
seine Wohnung aufnimmt . Durch diese Anordnung
ist jede Besorgnis vor gesimdh"itl !chen Schädigungen
durch die Einquartierung hinfällig .

An Hcimat und Heer?
Verlin . 22. Nov . (W .T .B . Amtlich.) Die Ver »

pfleg u n g des Feldheeres auf dem Rück-
manch? ist durch Plünderung von V e r p f l e »
g ii n g S z ü g e n und Verpfleg ungsmaga -
z i n e n aufs äußerste bedroht . Heimat und H <ht
werden dringend aufgefordert , mit allen Kräften
solckv Vorkommnisse zu verhindern , da sonst ein
Zusammenbruch der Vervflegtma mit schlimm -
sten folgen unausbleiblich wäre . Plünderungen
und Versuche einer wichen haben schärfste Strafen
zur ??olge.

) * ( °

politische Nachrichten.
Berlin , 2t . Nov . Wie die Textilware mitzuteilen

könn n glaubt , steht eine große Erleich te »
rung der Bezugsscheinpflicht umnitdc'lbar
bevcr.

„Deutsche demokratische Partei ".
Berlin , 21 . Nov . <W .T .B .) Die fortschrittliche

Volksvartei und ein erheblicher Teil der National -
liberalen haben sich mit den Unterzeichnern des demo -
kratischcn Aufrufes vom 16. November auf die
Grundsätze dieses Aufrufes geeinigt . Diese große
demokratische Partei ist damit ins Leben getreten .

Sie führt den Namen ^deutsche demokra «
tische Partei " . Die Ziisammenseßung des in
Bildimg begriffenen vorläufigen geschäftsführenden
Vorstandes wird alsbald bekannt gegeben werden.
Sobald es die Verkebrsverböltnisse gestatten , soll
ein ans breüester demokratischer Grundlage gewähl-
ter D .e I e g i e r t e n t a g die Verfassung und ge»
schäftsfübrende Leitung der Partei unter Berücksich¬
tigung aller deutsckicn Landesteile endgültig fcst-
legen. , , . ,

Polnische Vertrete in Berlin .
Berlin , 2l). Nov . fW .T .B .) Zum Geschäfts -

träger der polnischen Gesandlschaft
in Berlin ist von der neuen polnischen Negierung
Herr Wilbelm Selbmann , el'emaliger Heraus «
geber der in B>7rl ' n erW "rrrenden Pow '

sch^n Wö 'fcr .
ernannt worden . Herr feldmann l>at bereits sein Amt

. aitttetr ^ten . Die polnisch Gesandtschast befindet sich
Kurfürstenstraße 133.

Dank der Königin an da? holländische Volk.
Rotterdam , 21. Nov . (W .T .B ) Die Königin

bat einen A u f r u f an die Bevölkerung .r -laffeu , in
dem sie ihr für ihr ? geduldige Haltung
während des Krieges und für d 'e ihr dargobrgch-
t? n Huldigungen während der letzten Krij'is
dankt.

Die russische Sovsetkommlssion e.nö der Schweiz.
Konstanz, 2l). Nov. (W .T .B .) Die aus der

Schweiz ausgewiesen » russische S o v j e t »
? o m m i s s i o n . die zur Erledigung ihrer Papiere
hier e ' nige Tage festg?balteu war , ist gestern aibond
int Sonderzug von hier a b g e r e i st.

Foch und Clemenceau Akademiker.
Paris , 17. Nov . (W .T .A .) Die frvnzSsisch? Aka -

dcm!e trat am Dienstag zu einer Sitzung zusamnven
und beschloß einstimmig , am nächsten Donnerstag
Marschall f o ch an Stelle von Margins Vogue und
Clenienceau an Stclle von Emile Faguct zunoblen .
Auflüsnng der amerikanische« Kriegsmaschinerie .

Newyork. 19. Nov . sW.T .B .) Neirter . Es ver»
lautet , daß der Kongreß für Auflösung der
amerikanischen Kriegs Maschinerie
Maßregeln getroffen hat . Die Regierungwird die Kontrolle über die verschiedenen Tätig 'eits -
zweige in folgenden Zeitabständen aufheben : Ueber
die Eisenbahnen in 21 Monaten , nachdem der Kriegs -
zustand für beendet erklärt worden ist. das Spionage -
gesetz und das KrieaKhandessamt nach einer ähn »
lichen frist und die Kriegsfinan ^gebahrunq sechs
Monate nach Beendigung de s ^ Krieges .Die Bestimmungen über das s e i n d l i ch e E i g e n-
t u m werden etwas später aufgehoben werden . Der
Betrieb der Schiffahrt durch die Negierungwird fünf Jahre nach Beendigung des Krieges mi '»
hören . Das Luftamt wird seine Arbeiten sechs
Monate nach Kriegsende einstellen. Ter Bau von
Kriegswohuungen wird mit Ende des Sieges auf -
hören.

Bern . 20. Nov . (W .T .B .) Die De mobil -
m a ch Ii n g der Vereiniaten Staaten wird laut Mit -
teilung des Generals Maroh folgendermaßen ver-
laufen : In den nächsten tt Tagen werden zunächstdie augenblicklich in den Trupvenlagern der Ver-
einigten Staaten befindlichen 200 000 Mann ent¬
lassen . Dann werden täglich 30000 Mann
entlassen bis zur Höhe von ITOOOOOMann .Die Verwundeten und Invaliden sollen so schnellwie möglich nach den Vereinigten Staaten zurück»
gebracht werden.

Die Deutschen in England .
London , 21 . Nov . sW .T .B .) Oberhaus . Lord

Eave erklärte , daß alle internierten Deut -
s ch e n nach Hause geschickt werden würden , sobald
der Krieg vorbei sei. Tie Bill , die die Regierung
vorschlägt, würde ihr die absolute Gewalt zum Aus -
schlußvon Personen aus England auchin friedenszeiten sichern . Die Bill würde
es außerdem ^>er Regierung er "töglichen . zwischen
den Angehörigen verschiedener Länder einen Unter-
schied zu machen . Nach einer persönlichen Meinung
sollten überhaupt keine Deutschen mehr in England
zugelassen werden . ( ! )

Ucbcrgabe von deutsch ?» Geschützen an die Eng¬
länder .

London , 22 . Nov . (W .T .B .) Neuter erfährt , daßdie bntisckie Kavallerie gestern das Waterloofeld
überschritt und gegen die deutsche Grenze vorrückte.Eine große Anzahl deutscher Geschütze
wurde vorgestern in einzelnen Gruvpen an veischie-
denen frontstellen durch briti 'che Offiziere übernom -

men . Die britischen Offiziere übergaben den deut-
srf>en Offizieren schriftliche Empfangsbestäti¬
gungen . Die mit der Ausführung der Waffen -
stillstandsbedingungen betrauten deutschen Offiziere
waren aufgrund ihrer Kenntnis der englische «
Sprache ausgewählt worden .
Vorbereitungen zur Friedenskonferenz in Versailles .

Bern , 22 . Nov . (W .T .B .) Laut Temrs sind i »
Veksailles Vorbereitungen für die Verband -
lungen der Friedenspräliminarien in vollem Gange .
An der ,̂ errick?tupg von Trianon . wo voraus -
sichtlich die Plenarversammlun "en stattfinden sollen,wird eifria gearbeitet . D^r Spiegelsaal , in
dem wahrscheinlich der Frieden unterzeichnet wird ,
ist berviis hergestellt. , .

Neb :rgabe der deutschen Flotte .
London, 21 . Nov. (W T .B .) Reuter . Der Ober -

fes^hlshabe? der großen Flotte traf heute mit dein
ersten und Hauptteil der deutsch ? » Hoch -
s e e f l o t t e zusammen , die h "ut ? um 9.30 Uhr zur
Intern , er ung übergeben wurd ? .

London , 21 . Nov . (W .T .B .) Weitere 19 U -
Boote wurden heute in ^ "Nvich ab ^el 'efert . D ">?
20. U-Boot , welches zur gleichen Staffel gehört , litt
bei der Einfahrt eine Havarie .

Forderung dcS Schadenersatzes an Frankreich .
Bern , 21 . Nov . (W .T .B .) Der Budgeta ' isschutzder französischen Kammer verlangte , laut Temps ,auf den Bericht des Vorsitzenden krn , d".ß Deutsch¬

land nicht nur an Geld d' e in fr -"" ?re '
ch angerich-

wten Schäden wieder gutmachen müsse , sondern daß;
es auch fortgeführte Werkzeuge un !>
Maschinenanlagen b "ra ' ' ^gebon und die Ar -
beitskräste und Rohstoffe für die W i e d e r h e r -
ftellung der zerstörten Anlaaen ia
frankre 'ch zur Verfi ' anna stelle^ nriiss? . k̂ s sei da-
b ' r wünschenswert , daß alle an den Friedensprält -
minarien teisnehmenden P 'rsönl '

chkeiten die ver-
wüsteten Gebiete Frankreichs Machen müßten , um
den dort anMrichtsetn Schaden selbst in Augenschein
zu nehmen.

) jjc (

Stlminsn aus öem
»? . Zum (?In „ iz unserer tnvseren JJrie ^er ist die Stadt

festlich geschmückt . Da die Arbeiten auf dem Markt -
p la h . wie es sckeint , noch nickt beendet sind , so wäre ei
doch wohl empfehlenswerter , anstatt die G u i r l a n d e n
u m die Fahnenstangen zu winden , sie von Fahne zit
Fahne ( Stange ) in Bogen hängend anzubringen .Das Verfahren ist einfacher , wirkt schöner und die Kosten
werden wohl die gleichen sein . L>o»fentlich genügt dieser
kleine Hinweis , die jetzige Anordnung der Guirlande «
nock zu ändern , die Zeit dazu wird wohl noch ausreichen .

Verlosungen . (Ghne Gewähr ?.
Vreustisch - Sliddentscke KlaNenlotterle . Vormittags ^

Ziehung vom 19 . November . Mk . 50 000 fielen auf Nr .
101502 , Mk . 40 000 auf Nr . 100178 , Mk . 10 000 auf Nr .104004 , Mk . 500 (1 auf Nr . 151015 120204 140182 . Mark
3000 auf Nr . 2773 7140 14027 18554 2Sß" 8 30139 5321t
OfißS .S 65005 68413 70502 80081 84043 84350 8M .?8 80104
08507 90 ; :02 102701 104401 111801 117098 129007 134473
138037 144819 147932 154315 101677 203025 207129
220584 228854 ^ — NackmittaaS -Ziebung . Mk . 10 000 fie¬
len auf Nr . 42071 191286 . Mk . 3000 auf Nr . 8020 8653
16323 24745 25474 26612 31899 40075 47685 56334 6118 ?
71002 76567 83258 00502 94480 98 ^ 18 98784 104823
108525 117026 119224 124134 133535 147032 147565
152001 153428 100175 172992 186645 190551 194809
195888 108005 200161 202458 207551 207901 223423
223801 226746 .

Hierzu
Sterne und S !umen Nr. 47 .

Narlsru ^ e ? StanSesbucb »? ? us ? 5q ? .
l? heaufgebote . 20 . Nov . : Johann Müller von

Krautheim , Privatmann hier , mit Ella Wille von Eirl »
beck ; Franz Herlemann von hier , Schlosser hier , mit
Luise Ahlert von hier .

Eheschließung . 21 . Nov . : Robert Schrein von
hier , Laborant hier , mit Katharina Bender , gcb . Kappelvon Neustadt .
Yeerdiqiinzj - elt n . Traiierbau » ermiichsener ? erst » rbenea .

Freitag , 22 . Nov . 10*
Uhr : Walter Haske , Friseur ,Gottesauerstraße 25 . — & 11 Ubr : An ton Hauptfteisch ,

Unteroffizier , Nes .-Laz . — 11 Uhr : Ehrist . Wallinger ,Sckreinermeister , Leopoldstraste 33 . — % 12 Uhr : Gustav
Schwarz . Landsturmmann . Uhlandstras -e 19. — 2 Uhr :
Friede . Neil . Fabrikarbeiter . Fasanenstraße 10. —
Uhr : Maria Müruseer . Photographs -Eh : fraii , Nüpputrer -
straße 16 (Feuerbestattung ). — 3 Uhr : Frid Treiber .
Mechaniker . Landsturmmann . Nes - Laz . — 3 Uhr : Jo¬
hann Schneider , Bahiuvart , Neureuterstraße ( Mühlburge »
5driedbof . >

v Von .
'

Sfrom in Licht #



Seite 4 Oadifcher Srrr 'tflflttfr , Freitasi , den 2 \ November 1918 '̂ r . 543

Danksagung .
För die vielen Beweise herzlichrr Teil¬

nahme , an dem schweren Verluste un¬
serer I eben Mutier sacen wir allen aaf
diesem Wege herzlichen Dank .

Hesonderen Dank dem horhw . Herrn
Kaplan für die zab ' reiclien Kranken¬
besuche und den ehrw . Schwestern tür
die liebevolle Pflege .
Karlsruhe , den si . Nov. iois .

Die trauernden Hinterbliebenen :
FarntIio Jose ! Heuser .

K arlsruh er Volksschuleu .
An unsere Kinder !

Es ist selbstverständlich, daß auch ihr wie die Erwach-
senen unsere heimkehrenden Truppen begrüßt und demDank dafür, daß sie den Feind trotz seiner gewaltigenUebermacht v "n nnierem Vaterlande ferngehalten habe . ',lebhaften Ausdruck gebt. Nur darf euer Benehmen nichtin em Fasinachtstreiben ausarten ; das ist leider derFall, wenn ihr in bunten Papierinützcn hcrumspringt ,
Papierschlangen werft und mit Hupen Lärm macht . Wolltihr den Soldaten euere Liebe besonders kund tun, s«nehmt den Ermüdeten eine Strecke Weges Gepäckstückeab und erleichtert ihnen dadurch den Marsch. Bedenkt fer¬ner eines : die Pferde , die schwere Arbeit hinter sich habenund in den nächsten Wochen noch leisten müssen, ziehenmeist stark belc^dcne Wagen . Wenn ihr diese Wagen in
Gruppen mit 6—12 besetzt, so vermehrt ihr den geplagtenTieren nur ihre Last. Tas wollt ihr bei euerer Liebe
zu den Tieren sicherlich nicht . Haltet euch auch an dasin der Schule bekanntgegebene Gebot, daß ihr nach Ein-
bruch der Dunkelheit euch nicht mehr nutzlos und ohne
Begleitung Erwachsener auf der Straße herumtreibendürft. 4610Wir hoffen, daß euere Eltern uns in der Durchfüh-
rung unserer Wünsche tatkräftig unterstützen werden.

Das Z? » lk8fch « lrekt» r»t.

Tüchtige Aiishilfskellnerimien und

Spülfmiieit 25»
für jeden Ton « - und Feiertag gesucht .

Sonntags geöff .iet von 10—12 Uhr .

HilfsdieniimeldesteNe Karlsruhe
( Ztädt . Hrßeitzamt Karlsruhe ) Zäßriuger .lr . 100 .

Email-Hefthirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet )

Wirr - ZtWtsM ( SsrmrKnßt 38 ,tut — Karlsruhe , Telephon 1421

J ^ *3 OfOttT >00 £X >i CO DötXJ OO OfO I

Zur Herstellung
iq von
> j Wahlaufrufen

Stimmzetteln .
! Plakaten ^
i Rundschreiben usw . £ |
l anläßlich der bevorstehenden

Wahlen h
Z zur Nationalversammlung k |

^ hält sich bei schnellster und billigster £^ Bedienung bestens empfohlen
Mki . - Gef . „ Badenia " 5 >

Karlsruhe , Adlerstraße H2. ^
(Badischer Beobachter ).

Versammlungsplakate

zum Ausfüllen der Zeit und des ^ !
^ Lokals sind vorrätig Stück 5 Pfg . \

9

JIclHuna Photographie !
Vergrösserungen bis Le6ensgröss3

liefert

FVSte AlforecSit
eigens Bromsilljerdnicl :- End Vargresssraagsaustalt

mit ole !stTii *rl » s»!M dih-r konkurrenzlose Preise.
— Vnrgrösserunjen nach fodem, w r nn n :ch so altem Bilde . —

VergrösserungsB wnn gefaHsissa Kriegern PrelssnnässIguR # .
■■■i-. . Postkarten In all b Au lagen. ■— - ■ 4585

Pßifkarfen !n Slnmüiaanlsr , ESnstleiUsilea Sozialität .
Atelier : Yorksis 0» 1 ® , nächst der Kaiserallee , Karlsruhe .
Telefon 2443. Vertreter für VersrCss» . un^en peso M . Telefon 2443-

WeiStxacSiisastt ^ rt baldigst erbeten ! =
^ COO "

auf I «. IL K, ?»! h ^k «
in Psiien jeder Höbe

oui ' Hlcibfit.
?>n '«« s von Sieftkauf-
4?, ''3 seliillinpen zc.

Schmitt ,
Ba '- ltommiiiioi' Z - i . xd

I Hyp»cheleo- Geschä>t,
Karlsruhe , Hirfcli -

F strafe 4 :i . - ? e ' . 2ll7 .

EillS
^. Sicher i .-?? pp. werd . haar - ,
icbar ' geschliffen, Stück Ps '

Kaiserstraße 34 LaSe»
Karlsruhe . 314 (1

tlsbs meine Tätiokeit wieder
aufgenommen .

Emil Kimmicft
Denfisf 4531

Karlsruhe , Leopoldsfrasse 2 b .

Habe die Tätigkeit in meiner Praxis in
vollem Umfange wieder aufgenommen

MHIbsrt Giletses ®
„

R Karlsruhe Amalienstr. 42 ff
Sprechstunden von 9— 12 und 2 — G Uhr

Telefon 2599 . 4C07

t> z & mz !sidT^ ?h ?te1tz Wei ^nzchts - Geschenk
für un er« Kleine « bilde »

r
Dr . R . Spoler s

Augenarzt irs Karlss -esSie
>At »eine Tätigkeit wieder anf<ron >inmen.Zu ßprochen von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

liebe meine Praxis wieder ^
persönlich aus . *eo6 H

1 J . Zolg, Dentist [j
jj Karlsruhe , Amalienstrasse 25 a . ^
©rzscg ^ csr3C2sr8 © trsxzs ©

i

Eine WeilmachtsüM

für die Erstkommunikanten
sind die

öllkft Ott die iirlifti

SHmWnilillntrn .
Ein Vorbereitiinasbüchlein

von Vikar K. Fischer .
2. Nuflafe . 12"

^.11 .- L0. ? k » ?knd . 76 seilen.
Gelikstet ei xeln ? S 100 Exemplare Mk. 18. .
Gebrnden in bübi<tem Ha ' bleinerbäudchen

U » s?re likben kleinen wei den a S jcdrm Vric'e
kieroi S üllen. d f; ein xroßer Kinder rtarfc u ilrcn
wr ckt . f' lm airb t# rtl '

itpfn , da « j - » e >dl«««>e Her»
ji» ferer S?e £ 'smnunt tit zu üi 'sren, h ie sie der xöit»ll -fee Kinder reinid vzn sei en Likb in e * d rinnetßin flrr ' rr Vv ' .» « der ffrif '

e bek-e ' t b . ri 'i .dah sie in \%?tm O edankentreie ber xroken Kiib
jchiveren Zeit angepaßt sind.

Zu tiiiehea durch alle ? « chh « » d !i!v ->cn .

Sadenia ^ Zerleg rO total
Zmisrshe .

Sie l«sien bleiben vsrtei h ^ t in be « PuppenwarengeschS't
vs»

Herm . Bieler
Kaike - ftraf ; ? 223

zwtsSen Hauptps 't und Kai 'erdenfmnl.
v !e e?R!L öle bssfe Karlsra !: er PuppsafellmK

Z?obnttm rken auf ai!e P "pve ^ .

Wsm
(ilciiswfliler , Burrweiler Sciiewer ,

Aehkarrer esisber ^ , Fark * r £ fler
( Lanfenpr ) , Kl ' a ^ lbpr ^ r . Süeller . äap -
polt ^wciler und Keicbenwelprcr ß « N
und WolBswelne offerieren von den billigsten
bis ?. ii den feinsten Qualitäten

Ebenso machen wir auf unser prrosses Laerer in
Weinen , weiss und rot , bis zu den

feinsten Flaschenweinen ganz besonders
aufmerk a -a . 4581

Franz Fischer Cie .
I £ » r ? <SF , S®S3 *5 S » B .

Klavierftimmen
sowie Neper «^«rrn tverdcn wieder angenomwen b?i
St « S«r , kll^ icrdsu- nsd Hj? autaranlalt ra. rlekU . Stfr .

Nitterstr. 11 , Fernrnr 3397. 4602

Sr » ss * » ra . M Isfihe &isr .
Freitag , den P2 . Koveniber 1918. FreitatrsmieU Nr. 12.

^ espen ^ tes ' .
Ein Familie drama iu 3 Akte* von Henrik Ibsen .

M' f™ ..- : » '>7 W -T En '!» : 9 IJbj

Staat . Konzerthaus Kansruiie .
Fre r̂aj?, den 22 . Nf>ven ;ber 1018.

Polen bl ii ! ;•
Operette in 3 Hildpr . i von J o Stein.

Musik von U*knr jNemlaJ .
A ' twr : »M Fidr : »/jIO TTb-,

tamtt ii« S ( Mtii0iifit ia Whkslkt .
Tvi

'ir die et va Mitte Deiember beginne ' de zweite Ernppe
von neun TonAta .ismietvo . ^e^ ilncien können die jeyi en
Inhaber der '̂ l ?. Se ilir Vorrecht bis 3 ». Novc » ''er H) 1S
o .if der Ho

'tbe terlan ' In sei end miickkn. Vo» 2. Tezember
an wenden neue Jlnm »p>i'nzei angenoinmen.

K« rlSrui>e, dcn 21 ?! ov<"'' ' 'tr ISI8 . 4614

dar ! Wßcck ,
Snrlsr »^ ,

f ^ juinus «
Kraß ? 23 ,
I-ntöftflllt

fortwährend irisch ge !«l>lachretc
Kauittchen

auch ? er ' eit sm r̂ 'en 'rei .̂^ ein Gescbiiit t ' t nur » *r-
miü« » « von S 81s 12 ' ij ^ Ir
ptoffni - t. 4800

Zimmt . qanz uiit»
- flpmohten , 4372

Mellen ,
Pfeffer .
Vnnent ,
Kümmel ,
^ le6cn « « ^ er
Panam ^W .ine

empfiehlt

Car ! Rstft ,
Drogerie , KcirlSrude .

Zu vexkalkfen
neue HerrensHnnr'tie 'el Krö ''e
43 ^ vreiswert : ebe« ?s ein

ein
pa 'r

xröNkrerHaienstnll.
S Heute . SI V .

L « !«ri >>-,
4572

«enen mtnaüt -he6 .« l5Saaa Riick,ahl verleibt
St . halber« «» . Ha« dur-, 5.

Zuschneidc -Kuchz
o«

beginnt jebert Monet
1 . in d Ifi.

SJÄf!" und 8« schneide'
ib»s.«LVkcr. f !??

strc he 28, KarlSrnbe.
"
4517

Hausierkans . »

r, ^ ^ r ^ -che an
ftrnfje fett de Z- er - l, rbit«.tir .' e « eIesene5N «i,nbm,sn,itlcick't ven» iet»^req 3-^ im«^
» w ^ innflen weyki, Weci'.n«»biili ' ?n verkauf « ». 4y sPO OCO Wf . Re^ te 6000 N '
ör 't . ?ln«ebole an die Er-ir^' ä tT 't . ds ^ Bs . » nt. Wr . S93erbet- " .

IL' t! bfn i '1*-« WUHWH ncwafsprnMireu riert , nnci , ReichersieSiin.nnrdan enommen . T ^ in " iq« (t '-! «>t'nV . W ' ( ffn rTnfie 3

kauft
Teckcr, Haarda »lz." niffrtr . R2 nailSrnde.

T ^ veteis
emv''e ' le in aroner Auswatt,sofort lieferbare Ä>« rc»qrövere ^ ' » rräte . '
? a»>« te« i!ans tl . I> » rnnri ,To 2fi, Te ' nib . 24755
bei der Hanptpo 't, üarlsrnht ,
I ' ebernabnie v Tav « teratbrit .

.Wl
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Das beste Geschenk
für Frauen und Jungfrauen

ist das Heim «tb» ch :

Edle Krauen
Schlichte Lebensbilder, dargeboten

von Frar »z Dor »
2. it. 3. Auflage (3. - 6. Tausend ). 218 S . mit Z
Bildern . In Ilmschlaq steif ge '). 2. — Mk ., in

hübsch. Pappbd . S.W Mk.
„In allen kreise« , dem fürftlitftE , wie dem bLrger -

licken und bän ' rlichen , in «- llen Leden «a tern, in
« len Le^esilaaen, crm »rd reiti , ! » allen Ständen,
inna 'räulick, vkrlieiratet und verwitwet, cUciiba den
finden wir in di -sem Btttble n herrlick' e ^ ei 'vie !e
von ^ ra ^ entnAend . In Kothen , au ^ brnck « v »slen
Vi se 'strichen eine ? xewaudtcu, mühelosen Etiles
sind die Tilder yemalt.

"

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen.
Berlaq

' S

'O 'Od ^ ttlCI und © rudere ! HßiClSFlSbC * |
■J : 4 — :

'J

Weiti ^ i , W., .on. 5, Traasrkiäasß.
von 10 ftribiie<l ? rn t .ir 1 - , 2 - . 3- und 4stin -
m' ?en Fran nobor , mit und o'me " r - e 1. da-

4 Tranerff nänp-e f r eefa ' 'ene S"lditen
bfi kire ' ' lifben nn i » » ' tlii-licn Trane fsiern .toe ' i 4' 12 S. Mk. l .F>0 .

'? « r n e r . Ot 1 A„ Erti iEisIite CrabgBsän «?B iiir
d^ n rrakli«ic -ri <-> bran' 1. 1 » c !i 4°

, 8 . 70 Pf .
Inhalt : t . B ^rn " ' . «i . 33/4 , n

bast 's rollbra ■h ' " . Für 4 it ' 'it »p^ fn sre>ri«c iten
C" or b <̂zw . f 2 Fr -inen- oder KrnibpnPtimnien .
2 . Pwp» ' , k> >. 33/2 . . . . .Wir stoben nm?

Grab " . Für 3st ' m . Franen- oder Knabene' ior.
3. Prey r „ , l ^t ' tes firltssen". ^ iir 4sti n .Franen- od - r linnboncbsr .

Wassmer , Rei 1old , 4 ÖBafSSllB GssSngs l
AHerseplen ovd (4räberbomi Ii. 1917 . 8 '1 (2)Partitnr ' l . I . —. Jede weitere Partitur als
Stimme 20 P ;s?

Tonai m « Dmcserei Earlsrn ' " f

Kür die Vorbereiiungen zu Ken WchleK für die Naiional - Versammlung
erscheint bei uns ein Wahlflugblatt :

Der Volksrat vom Hohenwalddas in volkstümlicher Weise die gegenwärtige Lage und ihre Erfordernisse behandeln wird . Zur Massenverbreitung geeignet , wie kein anderes Werbemittel .Es werden 7 Nummern erscheinen , wöchentlich je eine .Preise : 1 St . 2 Psg >» 100 St . 1 .^0 Mk . , oOO St . 6 Mk . , 1000 St . 10 Mk ., 2000 St . 18 Mk . , 5000 St . 40 Mk . Zusendung auf schnellstem Wege auf Rechnung der Besteller .VesteRungen erbittet sich schnellstens , ev. telephonisch oder telegravhisch , der ^ ,
Verlag der Akiien -Gefelffchast „ Badeuia " , Karlsruhe .

Kr . Ltt

«««**»" » vierteliährlich:
«« Karlsruhe durch Träger Mk. 4 .S
? ? ^ ^ .-siäftssiellenwnatl . Act . !

s ( Deutschland , durch d
« » .̂ ( 5 - ol,ne Beitkllgelj
l i\

'
durch P o !t oder Kreit ;

ffib ! Der .Ä " ,elverraui ^ ,reiS icb |
aujignbe betrag! 10 <?t.

^ Axrnsprcch er Vir. 535

«oiation «druck und Verlag
K «rlsrul »r. Adlerüv

^ ltes und neues

Es b-steht die Gefahr , d
Wird, nach der alten Manie
? u machen. D ;ese al . e Mar
durcl) c

' n ' möglickfft farblos
möglichen allgemeinen Schi,

^ as peinMv Bestv .ben, wei>
it!nfüe im Angriff Vorzuges
dcs Gegners abzuwarten i
Wahrheiten zu bekennen u
aufzuraffen. D 'ckArtdos
pn^ är ' igZN Kne ^spolitik >
nKn Hi '- r hat sich in einer)
Kopf ' leickt verständlichen
jährlich es ist , die eigenen
ten Zuständen benn Gegne
„nd je « achdenr dies'? ein gü
V ^ld darzubieten scheinen , i
timgen in die Göhe zu aeh?r
j în . Gewis ; ist eS richtig , d
wr , ganz besonders s -ine m
Blößen , rocktze

' tig zn ertdec
zu stellen. Wein dies darf
grundhäßlich d ' e ^ .nze Nich
Ken Wollens von dieser
Sckwäch" des Gegners obbä
^ >oi! aus dem Grund » nicht
so geniale Begabung vorau
des Gegners In ibrer dyn
Verhältnis d "r politi 'chen
Ped"uwng richtia einzvschätz
die Gefahr , die Schwächen
Neigung liegt unbewußt ir
vci-boraen. in welcher man
bekanntlich voliti ' ^vn
doch befindet. Di^ie ^ "sar
Manschen, die wesentlich a
des Gegners spekuliert , dar
stikum des bisherigen
Es - inn' ? usammenbruo
schen Einh>?itKsta<ites gefii hr
5?i?erationserscheimmg schlir
springt dem Mangel a>n ein^
nein Willen , an S lbstvertr
timgssrenÄgkeit . Dies gilt
Iitif , und bei dM groß ?'
toelcfe ietzt ihrer Lowna ent
WicMiclvdarum h .in^eln , si
gramm zusammenzufinden ,
dere Programme , ohn>? N ' i !
auf das wJgnenHx' Schuld !
und erlösende Wirkunq ein
zulösen Vermox ., welch-r s^
Schneide die Tatfä ^ sichkeÄ
einan 'den-eis-t , welcher di
Weltanschauungen un^ d
laut und deutlich vor aller ?!
druck bringt , wird seder l^
stärdnis bat für d ^ S aroße
Volk" nach Wahrk^ ftia ^eit tl
ein Irrtum , ? n glauben , de
kr Zeit her Not glitten ,
solche Phasen sind von jehei
nens, hes lanteu .und mi
mens in grohen Ideen gewi
/Es ist gber ein weiterer

dieses Bekenntnis könnt " |werden , es müsse eine Klär
NebeTsicht über die gegneri ' e
Vielmehr hat gerade der Aul
a ?n Kräfte wachzurufen , er
xros'en Einheit , und dann ei
die Gefolg' chaft an der Zei

Entwicklung eines gros
« isies ist insbesondere für ^
welch? von der Idee des (Sfj
tnrellen Wiederaufbau Eun
Vaterland erhoffen . Die b ^
öeutung der ckM-lichen Wa
tisch ' Orrentveruna im S -»
gen?ein '

chaft ist dazu scho
we ' l ihr gerade der gro
iwislben dem großen Ktrlwi
srucktbare Tatsach" völlig er
Htefjt für uns Deutsche di >
Welt d 's Hasses uns einzurj
ftn unsere nal -onal ? Pufunfi

T̂ iir d : c innere Pol ' tik öo]
Prüfstein auf die bisher alg
ieuf um die Macht im Stw
durch die Nevolnt ' on . — -
?um Kampfe, n -cht zum
sondern zum Streite der !
und zivar : zum entsch ' idenj
^er gewaltige Schlachtenruf .
ner und Frauen um die I
xv 'ltansckxluung znsammenr
^as , was ihnen heilig ist «

Dr .

waffenstii
Ein p ?o!eft der öeu ^

.Berlin , 21 . Nov . sW .T .?
' iandiaen Waffenstillstands ^
neral v . W i n t e r f e l d t .
'^ eihe

^ deutscherseits
Erleichterungen vor
?wf > folgende Antwort : Den!
MajorZ von Winterfeldt vor
-wrderungen be ^ üalich der
NN des W-aijenstillstQndes k.
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